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An die Abonnenten
des Schweizerischen Handeisamtsblaffes

Der bisherige Titel der Monatsbeilage zum Schweizerischen Handels-.
amtsblatt: «Wirtschaftliche und sozialstatistische Mitteilungen» wird ah 1.
Januar 1932 lauten:

„Die Volkswirtschafft".
Der Abonnementspreis des Handelsamtsblattes, inbegriffen die Monats-

hcilage «Die Volkswirtschaft» bleibt mit Fr. 24. 30 jährlich der gleicho wie
bisher. Die Monatsbeilage kann gesondert abonniert werden zum
Abonnementspreis von Fr. 12.30 jährlich. Dio Abonnemente sind bei der Post zu
bestellen.

Inhalt — Sommaire — Sommario
Ahhanden gekommene Werttitel. — Titres disparus. — Titoli smarriti. / Handelsregister.

— ßegistre du commerce. — Piegistro ilj eommcrcio. I Fabrik und Handelsmarken.

— Marques de fabrique et dp commerce. — Marche di fabbrica p di
eommcrcio. / Aktiengesellschaft der Maschinenfabriken von Escher "Wyss & Cic., Zürich.

Bliltcilnngeu — Commnnicalions — Coiuunieuzioni
Ecuador: Zollerhebungen. / Grossbritannien: Zölle für Erzeugnisse des Gartenbaus. /

Postgiroverkehr, internationaler, Eeberweisungskurse. — Service international des vire-
ments postaux, eours de reduction.

Wlito Teil - Mi olie - Parte itt
Abhanden gekommene Werttitel — Titres disparus — Titoli smarriti

Aufrufe — Sommatious
5Iit Bewilligung des Obergciiclites wird der Inhaber der nachstehenden

und augeblich abbezahlten Schuldbriefe für Fr. 150. — auf Franz Josef
Grossweiler, geb. 1850, Obs'handler, Antons sei., Unter-Schneisingcn, als
Schuldner, zugunsten des Rudolf Meier, Rudolfen sei., Webers, in
Niederweningen (Grundprotokoll Niederweningen Bd. 8, Seite 318), datiert 30. Juli
1908; Fr. 800.— auf Franz Joseph Grossweiler, Obsthändler, Antons seh,
Unter-Schneisingen, als uispiünglieher Schuldner, zugunsten der Geschwister

Berta, Elise, Emil, Martha und Hedwig Weiss, zur Ebnenmühle,
Niederweningen (Grundprotokoll Niederweningen Bd. 6, Seite 5S4), datiert 18. Juli
1S93, oder wer sonst über die«e Titel Auskunft geben kann, aufgefordert,
binnen Jahresfrist, von der ersten Ausschreibung an gerechnet, der Be-
zirksgerichtskanzlci Dielsdorf vom Vorhandensein dersclhen Anzeige zu
machen, ansonEt sie als kraftlos erklärt würden. (W 5613)

D i e 1 s d o r f, den 28. Dezember 1931. Die Bezirksgerichtskanzlei.

Kraftloserklärungen — Anuulatious
Das Obergericht des Kantens Zürich, TV. Kammer, hat mit Beschluss

vom 3. Dezember 1931 den vermissten, gänzlich abbezahlten Schuldbrief über
Fr. 2000. —, zugunsten des Inhabers, zu Lasten des Josef Chemelli, geb.
1887, Eloktriker, von Rüti, wohnhaft in Ferrach-Rüti (letztbekannter
Gläubiger: Maschinenfabrik Rüti vormals Caspar Honegger A.-G.; letztbekannter
Schuldner: der ursprüngliche), datiert vom 17. Juni 1925 (Grundprotokoll
Rüti Bd. 9, Seite 493), nach erfolglosem Aufruf als kraftlos erklärt.

H i n w i 1, den 29. Dezember 1931. (W 562)

Im Namen des Bezirksgerichtes:
Der Gerichtsschreiber: Dr. Hans Pfenninger.

Die erfolglos ausgeschriebene 4V\ % Inhaber-Obligation des Schweizerischen

Bankvereins Zweigniederlassung Herisau Nr. 76631 von Fr. 3000. —
mit Coupons per 15. Januar 1927 u. ff. ist vom Obergerichte von Appenzell

A.:Rb. mit Beschluss vom 28. Dezember 1931 ungültig erklärt worden.

Trogen, den 2S. Dezember 1931. (W 5633)

Die Obergerichtskanzlei.

Par jugement du 22 döcembre 1931, le Tribunal a prononcö l'annula-
tion du certificat de depöt, au porteur, n° 682, 6mis le 3 mars 1925 par la
Banque de Genfeve, agence de Plainpalais, au taux de 5V* %, au montant de
1000 francs, titre 6mis pour le terme de 3 ans, ä l'6ch6ance du 1er mars
1928. (B. 19) (W 564)

Tribunal de premifere instance:
R. Michoud, greffier.

Handelsregister — Registre da commerce — Registro di commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zürich — Zurigo
Buchbinderei, Bureau-Materialien usw. —1931. 24.

Dezember. Inhaber der Firma Gebhard Moser, in Zürich 1, ist Gebhard Moser-
Schröder, von Appenzell, in Zürich 1. Buchbinderei, Bureau-Materialien und
Scbulartikel. Hirschengrabcn 3.

24. Dezember. Genossenschaft Hofgarten, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 251
vom 28. Oktobei 1925, Seite 1807). In der Generalversammlung vom 13. April
1929 haben die Mitglieder dieser Genossenschaft eine teilweise Revision ihrer
Statuten beschlossen, wodurch die bisher publizierten Bestimmungen
folgende Aenderungen erfahren: Zweck der Genossenschaft ist: Liegenschaften
zu erwerben, Wohnhäuser zu erstellen, zu verpfänden und an die Genossenschafter

zu vermieten oder an diese und an Dritte zu verkaufen. Die
Genossenschaft kann auch alle Geschäfte tätigen, die mit diesem Zwecke
direkt oder indirekt im Zusammenhang stehen. Die auf den Namen lautenden
Anteilscheine werden nunmehr in Abschnitten von Fr. 100 und Fr. 500
herausgegeben. Der Vorstand besteht aus 5—7 Mitgliedern und ist befugt,
Drittpersonen mit der Firmazeichnung zu betrauen. Karl Zellweger ist aus
dem Vorstand ausgeschieden. Edwin Müller, bisher Quast or, ist jetzt
Vizepräsident; Arnold Leemann, bisher Aktuar, ist jetzt Quästor, und neu wurden
in den Vorstand gewählt: Viktor Brunner, Bankbeamter, von Inwil (Lu-
zern), als Protokollführer; Heinrich Villiger, Architekt, von Abtwil (Aargan),
als Beisitzer; Friedrich Bcerli, Bauführer, von Zürich, als Beisitzer, und
Heinrich Weilenmann, Architekt, von Zürich; als Vertreter der Stadt; alle
in Zürich. Gemäss Beschluss des Vorstandes führen die Vorstandsmitglieder
Fritz Horand, Edwin Müller, Arnold Lepmann ("diese bisher) und Heinrich
Villiger (neu) je zu zweien kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift.

Spiegel in anufaktur. — 24. Dezember. Die infolge Konkurs t-
öffnung am 25. August 1931 von Amtes wegen vorgenommene Löschung
der Kommanditgesellschaft Peterzelka & Co., in Dietlikon (S. H. A. B.
Nr. 199 vom 28. August 1931, Seite 1870), Spiegelmanufaktur; unbeschränkt
haftender Gesellschafter: Josef Peterzelka, Kommanditär und Prokurist:
Johann Diener-Schlatter, wird, nachdem der Konkurs widerrufen worden ist,
aufgehoben. Dio Firma besteht in früherer Weise weiter.

24. Dezember. Landw. Verein Sternenberg, in Sternenberg (S. H. A. B.
Nr. 107 vom 8. Mai 1928, Seite 905). Jean Bosshardt ist ans dem Vorstand
ausgeschieden; an seiner Stelle wurde neu als Kassier in den Vorstand
gewählt: Hermann Kägi, Landwirt, von Bauma, in Sternenberg.'

Bildhauerei. — 24. Dezember. Inhaber der Firma Hermann Schu-
del, in Rykon-Zell, ist Hermann Schudel, von Winterthur und Bettingen
(Schaffhausen), in Rykon-Zell. Bildhauerei. In Rykon, zur Post.

Import asiatischer Seide. — 24. Dezember. In der
Kommanditgesellschaft unter der Firma Charles Rudolph & Co., in Zürich 2 (S. H.
A. B. Nr. 159 vom 13. Juli 1931, Seite 1530), Import asiatischer Seide, haben
dio Gesellschafter Wwe. Emmy Rudolph-Schwarzenbach, Elisabeth Rudolph
und Dr. Edwin A. Rudolph ihre Kommanditeinlagen auf je Fr. 500.000
reduziert. Dio Kommanditärin Elisabeth Rudolph heisst infolge Verehelichung
nunmehr Elisabeth Rüedi geh. Rudolph, ist Bürgerin von Tbusis und wohnt
in Zürich 7.

Perlen- und Kolliersfabrikation. — 24. Dezember. Die
Firma Leo David, in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 22 vom 29. Januar 1925, Seite
157), verzeigt als nunmehrige Gcscbäftsnatur: Perlen- und Kolliersfabrikation.

Das Domizil und Geschäftslokal wurde verlegt nach: Zürich 2, Glär-
nischstrasso 29.

24. Dezember. Durch öffentliche Urkunden vom 23. November/19.
Dezember 1931 wurde unter dem Namen Pius Stiftung für Papsturkunden- und
für mittelalterliche Geschichtsforschung eine Stiftung, mit Sitz in-Zürich,

errichtet. Aus den Erträgnissen des Stiftungskapitals sollen vorerst

dio Kosten bestritten werden für wissenschaftliche Forschungen zur
Sammlung und Herausgahe der älteren Papsturkunden his 119S. Nachdem
das ganze Werk abgeschlossen sein wird, sollen die Zinsen des Stiftungskapitals

für Stipendien zu Auslands-Forschungen auf dem Gebiet der
mittelalterlichen Geschichte verwendet werden an junge Gelehrte deutscher Zunge
ohne Rücksicht auf Staatsangehörigkeit oder Konfession. Ueber die Verleihung

solcher Stipendien beschliesst die Gesellschaft der Wissenschaften in
Göttingen. Die Verwaltung und Geschäftsführung der Stiftung wird einem
Kuratorium von 1—3 Mitgliedern anvertraut. Bei Lebzeiten des Stifters ist
er Vorsitzender des Kuratoriums. Weitere Mitglieder werden von ihm
ernannt. Dem Kuratorium muss stets ein Mitglied angehören, das in der Schweiz
wohnt und zur selbständigen Vertretung Behörden und Dritten gegenüber
befugt ist. Nach dem Tode des Stifters soll das Kuratorium aus drei 51 it-
gliedern bestehen, wovon je eines von der Gesellschaft der Wissenschaften
in Göttingen, der Erziehungsdirektion des Kantons Zürich und von der
Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich ernannt werden soll. Vorsitzender
dieses Kuratoriums soll das von der Erziehnngsdirektion des Kantons
Zürich gewählte Mitglied sein. Das Kuratorium beschliesst über die Vertretung
der Stiftung nach aussen und über die Unterschriftsführung. Das erste
Kuratorium besteht aus: Professor Paul Kehr, Geh. Oberregierungsrat,
deutscher Staatsangehöriger, in Berlin-Dahlem, und Dr. Hans Nahholz, Professor,

von Zürich, in Zollikon. Die beiden Mitglieder des Kuratoriums führen
rechtsverbindliche Einzelunterschrift für die Stiftung. Geschäftslokal:
Paradeplatz 8, Zürich 1.
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24 Dezember. Unter der Firma Sehweizeriseher Verband des Personals
öffentlicher Dienste (V. P. 0. D.) besteht, mit Sitz am jeweiligen Sitz des
Verbands-Sekretariates, zurzeit in Zürieh, als Verein im Sinne von
Art. 60 ff. des Schweiz. Zivilgesetzbuches eine freigewerkschaftliche Organisation

des Personals der Verwaltungen, Anstalten und Betriebe der Gemeinden,

der Kantone und des Bundes, sowie der gemischtwirtschaftlichen und
soleber privatwirtsehaftlichcn Unternehmungen, die öffentliche Aufgaben
erfüllen. Dieser Verein bezweekt im Sinne des von ihm aufgestellten
Arbeitsprogramms diß Wahrung und Förderung der Interessen seiner Mitglieder in
sozialer, wirtschaftlicher und beruflicher Hinsicht Er unterstützt in Verbindung

mit den schweizerischen und internationalen gewerkschaftlichen Spitzen-
organisationen die Bestrebungen, die dem Aufbau der Gemeinwirtschaft
dienen. Der Verband sueht diesen Zweck zu erreichen durch: a) Vertretung
der Interessen seiner Mitglieder in allen beruflichen, sozialen und
wirtschaftspolitischen Fragen; b) Unterstützung aller Bestrebungen, die die
allgemeine und berufliehe Aus- und Fortbildung der Mitglieder zum Ziele
haben; e) Pflege kollegialer Beziehungen unter den" Mitgliedern; d) Herausgabo

von Verbandszeitungen; e) Gewährung von Rechtsschutz; f) Schaffung
und Förderung gemeinnütziger Einrichtungen und Unterstützung von in Not
geratenen Mitgliedern und Familien; g) Anschluss an den Schweizerischen
Gcwerksehaftsbund, den Föderativverband des Personals öffentlicher
Verwaltungen und Betriebe und die internationale Föderation des Personals
öffentlicher Dienste und Betriebe. Der Verein ist konfessionell neutral und
politiseb unabhängig. Mitglied des Vereins kann im Sinne der eingangs
genannten Bestimmungen jeder in öffentlichen Diensten tätige Arbeiter,
Angestellte und Beamte werden. Ueber die Aufnahme beschliesst auf schriftliche
Beitrittserklärung hin der Vorstand der zuständigen Sektion, evtl. im Rc-
kursfall der Verbandsvorstand. Der Austritt kann auf halbjährliche schriftliehe

Kündigung hin je auf Ende eines Kalenderjahres erfolgen. Verlässt
ein Mitglied das Arbeitsgebiet des Sehweizerisehen Verbandes des Personals
öffentlicher Dienste, so kann sein Uebertritt in einen andern, dem
Schweizerischen Gewerkschaftsbund angeschlossenen Verhand ohne Kündigung
erfolgen. Mitglieder, die in Stellen treten, die nicht mehr in das Arbeitsgebiet
des Verbandes des Personals öffentlicher Dienste fallen, werden in der Regel
spätestens nach Ablauf von 52 Wochen gestriehen. Ucber Ausnahmen
entscheidet die Geschäftsleitung. Mit dem rechtsgültig vollzogenen Austritt
erlöschen alle Reehte des Mitgliedes an den Verband. Die Mitgliedschaft
erlischt ferner infolge Ausschlusses. Die Wiederaufnahme ausgeschlossener
Mitglieder ist zulässig, sofern sie ihren früheren Verpflichtungen
nachgekommen sind. Der Verband gliedert sich in Sektionen. Der Austritt einer
Sektion aus dem Verband kann durch Sektionsbeschluss nicht herbeigeführt
werden. Am gleichen Ort darf in der Regel nur eine Sektion bestehen. Wo
besondere Verhältnisse dies rechtfertigen, kann die Geschäftsleitung
Ausnahmen bewilligen. Für die Sektionen und ihre Mitglieder sind die Verbandsstatuten,

sowie die Beschlüsse des Verbandstages und der zuständigen
Verbandsvorstände bindend. An die Verbandskassen sind von jedem Mitglied
die vom Verbandstag festgesetzten ordentlichen Wochenbeiträgo und die
Extrabeiträge zu bezahlen. In dringenden Fällen kann auch der Verbandsvorstand

nach Umfrage bei den Sektionen und unter Vorbehalt der naeh-
herigen Urabstimmung die Erhebung eines Extrabeitrages beschliessen. Der
Abonnementsbeitrag der Verbandszeitung ist im ordentlichen Beitrag
inbegriffen. Die Sektionen beziehen für ihre Bedürfnisse Zuschläge zum
Verbandsbeitrag nach Bescbluss der Sektionsversammlung. Der Verein unterhält

für seine Mitglieder eine Sterbekasse; die Zugehörigkeit zur Kasse ist
für alle Mitglieder des Verbandes obligatorisch. Ueber Ausnahmen
entscheidet der Verbandsvorstand. Die offiziellen Verbandszeitungen sind «Der
öffentliche Dienst» und «Les Services Publics». Für die Verpflichtungen des
Verbandes haftet nur das Verbandsvermögen. Jede persönliche Haftbarkeit
der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Organe des Vereins sind: die
Urabstimmung, die Sektionen, die Präsidenten-Konferenzen, die Berufskonferenzen,

die Berufskartelle, der Verbandstag. der Verbandsvorstand, dio
Geschäftsleitung, das Verbandssekretariat, die Geschäfts- und Reehnungsprü-
fungskommission, und das Verbandsschiedsgericht. Der Verbandsvorstand
setzt sieh zusammen aus den Mitgliedern der Geschäftsleitung und weitern
16 Mitgliedern. Der Verbandstag wählt aus dem Vorort sieben Mitglieder
der Gesehäftsleitung. Die Gesehäftsleitung vertritt den Verband nach aussen
und es führen der Präsident oder der Vizepräsident je kollektiv mit einem
verantwortliehen Verbandsbeamten die rechtsverbindliche Unterschrift. Die
Gesehäftsleitung bezeichnet im übrigen die Personen, die für den Verband
zeicbnungsberechtigt sind. Es führen Kollektivuntersehrift zu zweien: Der
Präsident der Gesehäftsleitung: Otto Graf, Direktor der Gewerbeschule, von
und in Zürich, oder der Vizepräsident: Josef Welti, Strassenbahn-Wagen-
fübrer, von Boppelsen (Zürich), in Zürich, mit dem geschäftsleitenden
Sekretär: Dr. Hans Opreeht, Sekretär, von und in Zürich, oder dem Kassier:
Josef Henggeier, Sekretär, von Unterägeri, in Zürich, oder dem Sekretär:
Marius Maillard, Sekretär, von Oron lo Chäteau (Vaud), und Plainpalais
(Geneve), in Genf, oder dem Sekretär: Ernst Weber, Sekretär, von und in
Zürich. Gpsehäftslokal: im Volkshaus, in Zürich 4.

24 Dezember. Die nachstehenden beiden Finnen werden wegen
Konkurses von Amtes wegen gelöscht:

1. Manufakturwaren. — Honold & Co., in Winterthur 1 (S. H.
A. B. Nr. 267 vom 14. November 1929. Seito 2262), unbeschränkt haftender
Gesellschafter: Ernst- Honold-Ruckstuhl; Kommanditärin und Prokuristin:
Lydia Honold geb. Ruckstuhl, Handel in Manufakturwaren en detail.

2. Ernst Stetller, Autobedarf, in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 39 vom
18. Februar 1931, Seite 335), Handel in Zubehör- und Bestandteilen von
Motorfabrzeugen usw.

Bern — Berne — Berna
Bureau Biel

Sehreibmasebinen, Bureauartikel. —1931. 23. Dezc-mbcr.
Inhaber der Firma August Domaefcer, mit Sitz in Biel, ist August Dorn-
acher, von Hofstetten (Zürich), in Biel. Der Inhaber lebt mit seiner Ehefrau
Lina geb. Gurtner in Gütertrennung. Handel mit Sehreibmaschinen
und Bureauartikeln; Reparaturen. Nidaugasse 24.

Bureau de Courtelary
Horlogerie. — 23 dccembre. La maison Blanepain, fabricant d'hor-

logerie, ä Villeret (F. o. s. du c. du 5 avril 1928, n° 81, page 682), donne
procuration ä Betty Ficbtcr, fonde de procuration, originaire de Huttwil,
domiciliee ä. Villeret

Bureau Inlerlaken
23. Dezember. Aus dem Vorstand der Genossenschaft unter dem Namen

Wassergenossensehaft Axalp, mit Sitz in Brienz (S. H. A. B. Nr. 246 vom
20. Oktober 1927, Seite 1855), sind zurückgetreten der Sekretär Hans
Fischer, der Kassier Ernst Stübli, der Brunnenmeister Paul Grossmann und
der Beisitzer Oswald Michel; die Unterschrift des Hans Fiseber ist erloseben.
In der Generalversammlung vom 3. Mai 1931 wurden gewählt: als Sekretär:
Peter Grossmann, von Brienz, Techniker; als Kassier: Adolf Rubin, von

Lauterbrunnen, Landwirt; als Brunnenmeister: Hans Flück, von Brienz,
Landwirt, Stockmatte; als Beisitzer: Hans Fischer, von Brienz, Landwirt,
bisher Sekretär; alle wohnhaft in Brienz. Der Präsident oder Vizepräsident
und der Sekretär führen namens der Genossensehaft nach aussen die
rechtsverbindliche Unterschrift durch Kollektivzeichnung zu zweien.

Bureau de Moulier
Horlogerie. — 22 d6eembre. La raison individuelle Marino B6-

guelin, horlogerie, ä Reconvilier (F. o. s. du c. du 12 juin 1923, n° 134, pago
1161), est radi6e d'office ensuite de la mise en failüte du titulaire.

Bureau de Saignelegier (district des Franches-Montagnes)
15 ddeemfere. Sous la raison social Le Frane-Montagnard S. A. s'ost

eonstitude, aux termes des art. 612 et suivants du Code föderal des obligations,

une soeidtö anonyme avee siege ä Saigneidgier. Les
Statuts sont datds du 2 decembre 1931. Cette societö a pour but l'exploi-
tation du journal «Le Frane-Montagnard» paraissant ä Saigneidgier, les
mardi, jeudi et samedi do chaque semaine, organe de ddfense dconomique
des Franches-Montagnes, de la Courtine et du Clos du Doubs et toutes ses
publications annexes, soit: La Revue suisse d'ölevage et d'hippisme, et la
Revue jurassienne. Cette soeietö pourra en outre etendre son activitd ä des
travaux en eorrdlation directe avee 1'imprimerie, la lithographie, la librairio
et l'ddition d'ouvrages. La durde de la socidtd et illimitde. Le capital social
est de fr. 140.000, divisd en 140 aetions nominatives de fr. 1000 ehacune.
Les organes de la societe sont; l'assemblde gdndrale des actionnaircs, le
conseil d'administration, la direction et les contröleurs. Lo eonseil d'adminis-
tration se compose de 11 merabres au minimum. H peut ddldgner une partio
de ses attributions, telle la rddaetion du journal, la gestion commerciale
de l'cntreprise, ä un ou plusieurs redaeteurs-gerants, qui constituent la
direction. Les publications emanant de la soeidtd, se font par lettres aux
aetionnaires et par avis publids dans l'organe «Le Frane-Montagnard»
et la Feuille offieielle du Jura. Le conseil d'administration eomprend les

personnes suivantes: Paul Aubry-Froidevaux, de Montfaucon, gdrant,
Saignelegier; Dr Alfred Wilhelm, de Deldmont, prdsident du Tribunal, ä
Saignelegier; Emile Chappuis, cure-doyen, de Grandfontaine, ä Saigneidgier;
Cesar Arnoux, dn Noirmont, fabrieant, au Noirmont; Alyre Theurillat, de
St-Brais, fabricant, aux Breuleux; Joseph Juillard, de Damvant-, curd aux
Bois; Francois Floury, des Bois, direeteur de Publicitas, ä St-Imier; Ldon
Cattin, de Saigneidgier, curd, ä Montfaucon; Henri Schaller, de Corban,
direeteur, ä Porrentruy; Georges Catte, de Porrcntruy, institnteur, ä Epau-
villers; Dr Simon Brahier, avocat et notaire, de Lajoux. ä Moutier. Le
president du eonseil d'administration est Paul Aubry-Froidevaux. II a la
signature individuelle. Les deux autres membres du conseil d'administration

ayant colleotivement la signature sociale sont: Dr Alfred Wilhelm,
prdsident dn Tribunal, ä Saignelegier, et Cesar Arnoux, fabricant, au
Noirmont.

Bureau Schtoarzenburq
22. Dezember. Aus dem Vorstand der Genossenschaft Käserei Laub-

baeh, mit Sitz im Laubbaeh, Gemeinde Guggisberg (S. H. A. B. Nr. 102
vom 2. Mai 1916, Seite 702), sind ausgeschieden: Johann Nydegger, Präsident;

Karl Staudeninann, Vizepräsident und Kassier, und Johann Stöekli,
Sekretär. Deren Unterschriften sind erloschen. In der Versammlung vom
16. Februar 1930 ist der Vorstand neu bestellt worden. Es gehören
demselben nunmehr an: Fritz Stoll, von Guggisberg, Landwirt, auf Aegerten,
als Präsident; Friedrieh Aebiseher, von Guggisberg, Landwirt, im Scheuerboden,

als Vizepräsident lind Kassier, und Samuel Pfander, von Rüeggis-
berg, Landwirt, zu Grubcrshaus, als Sekretär; alle in der Gemeinde Guggisberg.

Namens der Genossenschaft zeichnen der Präsident resp. Vizepräsident
und der Sekretär kollektiv zu zweien.

Bureau Thun
22. Dezember. Die Genossenschaft unter der Firma Viehzuchtgenossenschaft

Thun und Umgebung, mit Sitz in Thun (S. H. A. B. Nr. 299 vom
12. Dezember 1919, Seite 2191), hat in der Generalversammlung vom 29. Juli
1931 ihre Statuten revidiert wie folgt: Die Firma wird abgeändert in
Viehzuchtgenossenschaft Thun. In bezug auf Beschaffung des zur Erreichung des
Genossonsehaftszweckes erforderlichen Kapitals fällt der Passus «durch
Zeichnung von Anteilscheinen im Verhältnis der im Zuchtbuch eingetragenen
Zuehttiere» weg. Die übrigen publizierten Tatsachen bleiben unverändert.
Aus dem Vorstand sind ausgeschieden der Vizepräsident Johann Gimmel, der
Kassier Karl Rüegsegger, sowie der Sekretär Christian Grossnikiaus. Die
Zeichnungsberechtigung von Johann Gimmel und Christian Grossnikiaus ist
erlosehen. An deren Stelle wurde in den Vorstand neu gewählt: Robert El-
lenbcrger, von Landiswil, Landwirt, in Allmendingen, Gde. Thun, als
Vizepräsident; Rudolf Liebi, Landwirt, von und in Thun, als Sekretär; und
Wilhelm Siegenthaler, von Trubschaehen, Landwirt, im Hohmaad, Thun, als
Kassier. Der bisherige Präsident Karl Meyer oder der Vizepräsident zeiehnen
mit dem Sekretär kollektiv jo zu zweien für die Genossensehaft rechtsverbindlich.

22. Dezember. Der Verwaltungsrat der Spar- und Leihkasse in Thun,
Aktiengesellschaft, mit Sitz in Thun (S. H. A. B. Nr. 278 vom 27. November
1930, Seite 2426), hat in seiner Sitzung vom 7. Dezember abhin die
Kollektivprokura erteilt an: Walter Urfer, von Burgisteiii, wohnhaft in Thun, und
Dr. jur. Hans Büehler, Fürspreeher und Notar, von Steffisburg und Basel,
wohnhaft in Hünibacb, Gemeindo Heiligenschwendi. Dio Genannten zeichnen
kollektiv unter sieb, oder mit einem der übrigen Kollektivprokuristen.

22. Dezember. Aus dem Vorstand der Baugenossensehaft Länggasse
Thun, mit Sitz in Thun (S. H. A. B. Nr. 122 vom 27. Mai 1931, Seite 1126),
ist das Mitglied Battista Vicari infolge Todes ausgeschieden; dessen
Zeichnungsberechtigung ist erloschen. An dessen Stelle hat die ordentliche
Generalversammlung vom 28. November 1931 in den Vorstand gewählt:
Johann Friedrich Kleiner, von Mettmenstetten, Arehitekt, in Thun. Dieser
zeichnet mit einem der übrigen Mitglieder kollektiv. An der nämlichen
Generalversammlung wurde beschlossen, das Gesehäftslokal vom Unterbälliz 2
an die Pestalozzistrasse Nr. 61 zu verlegen.

Bureau Wangen a. A.
Kolonialwaren, Wein. — 22. Dezember. Inhaber der Firma

Otto Jäggi, in Wangen a. A., ist Otto Jäggi, von Reeherswil (Solothurn),
in Wangen a. A. Kolonialwaren- und Weinhaiullung. Friedbergstrassc.

Likör, Spirituosen. — 23. Dezember. Inhaber der Firma Rudolf
Hofmann, in Attiswil, ist Rudolf Hofmann, von Rüeggisberg, in Attiswil.
Likör- und Spirituosenhandlung.

Solothurn — Soleure Soletta
Bureau Baisthal

1931. 24. Dezember. Aus dem Vorstande der Genossenschaft unter dem
Namen Darlehenskassenverein Niederbuchsiten, in Niederbuchsiten (S. H.
A. B. Nr. 316 vom 15. September 1924, Seito 1535), sind Viktor Henziross,
Stellvertreter des Vorstebers, Adolf von Arx, Eduard Zeltner und Simon
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Borger ausgeschieden. Deren Unterschriflsberechtigung ist erloschen. An
deren Stelle sind als Vorstandsmitglieder gewählt worden: Arnold Studer,
Landwirt und Wirt; Urs Josef Altermatt, Landwirt; Adolf Studer, Dreher,
und Julius von Arx, Landwirt, alle vier von und in Niederbuchsiten. Als
Stellvertreter des Vorstehers wurde Arnold Studer gewählt. Die rechtsverbindliche

Unterschrift für die Genossenschaft führen wie bis dahin der
Vorsteher oder dessen Stellvertreter mit einem der übrigen Vorstandsmitglieder.

Bureau Borncck
24. Dezember. Unter der Firma Holz- & Baumaterial A.-G. Dornach

gründet sich auf unbeschränkte Dauer mit Sitz in Dornaeil
(Solothurn) eine Aktiengesellschaft zweeks Handel mit Baumaterialien

und andern Produkten. Die Statuten datieren vom 1. Dezember 1931.
Das Aktienkapital beträgt Fr. 60.009. eingeteilt in 120 auf den Famen
lautende Aktien zn Fr 500. Die Aktien dürfen nur mit Einwilligung des
Verwaltungsrates veräussert werden. Der Verwaltungsrat darf die Veräusse-
mng nicht ohne triftigo Gründe verhindern. Die Bekanntmachungen
erfolgen, wo öffentliche Publikation vorgeschrieben, im Schweizerischen Hnn-
delsamtsblatt. Die Gesellschaft wird nach aussen durch den Verwattungs-
rat, bestehend aus 3—5 Mitgliedern, vertreten Mitglieder des Verwaltungsrates

sind Hermann Faller, Prokurist der Gebr. Falk Aktiengesellschaft, von
und in Basel, als Präsident;' Alfred Bühlmann, Prokurist der Melallwerke
A-G. Dornach, von Neuenkireb (Luzern), wohnhaft in Domaeh, als
Vizepräsident, und Otto Erzer, Direktor, von und in Basel, als Sekretär. Die
Mitglieder des Verwaltungsrates führen kollektiv zu zweien die rechtsverbindliche

Unterschrift für dio Gesellschaft.

Bureau Krieqsietlen
Bauspenglerei, Haushaltungsartikel usw. — 24.De¬

zember. Die Einzelfirnia Erwin Scfaweiugruber, Bauspenglerei, Eisenwaren
und Hausbaltuiigsartikel, in Derendingen (S. H. A. B. Nr. 285 vom 6.
Dezember 1915, Seite 1634), ist infolge Todes des Inhabers erlosehen.

Bauspenglerei, Eisenwaren usw. — 24. Dezember. Inhaberin

der Einzclfinna Berta Sehweingruber-Salehli, Erwins seL Wwe., in
Derendingen, ist Frau Berta Schweingrnber-Salclili, Erwins sei. Wwe., von
und in Derendingen. Banspenglerei, Eisenwaren und Haushaltungsartikel.
Gebäude Nr. 119 an der untern Hnuptstrasse.

24. Dezember. VolkshausgenossenSchaft Biberist-Gerlafingen, in
Biberist (S. H. A. B. Nr. 70 vom 1. April 1926, Seite 5951. Ans dem Vorstand
sind Franz Kaiser, Walter Antener- Ernst Stalder, Johann Schön?, Josef
Hofstetter, Albert Matliys, Walter Schibier und Xaver Affolter ausgeschieden.

Ferner ist Emil Frey als Aktuar zurückgetreten: er gehört dem
Vorstand aber noch als Beisitzer an. Seine Unterschrift ist prloschen. An Stelle
der Ausgeschiedenen wurden gewählt: als Aktuar: Adolf Kaiser, Architekt,
von Biberist, und als Beisitzer: Otto Iuerold. Elektriker, von Inkwil (Bern):
Stephan Meier. Bodenleger, von Biberist: Alexander Matlivs. Sattler, von
Wiladingen (Bern-); Otto Botli. Elektriker, von Flnmenthal (Solothurn);
Hans Beek-Selnireli. Fabrikarbeiter, von Sumiswald: Alfred Zwvaart.
Fabrikarbeiter, von Meikirch (Bern), und Hans Beok-TTofniann. Fabrikarbeiter,
von Grasswil (Bern): alle in Biberist. Die. rechtsverbindliche Unterschrift
führen der Präsident, Vizepräsident und Aktuar kollektiv je zu zweien.

Schaffhausen — Sehaffhouse — Seiaffusa
Farben, Lacke usw. — 1931. 23.Dezember. Colorit A.-G. (Colorit

S. A.), Aktiengesellschaft, mit Sitz in Seliaffhausen (S. II. A. B. Nr. 202 vom
9. November 1926, Seite 1967). Die Gesellschaft hat ihr Gesehäftslokal naci
der Grabenstrasse 15 verlegt.

Beteiligungen usw. — 23. Dezember. Munot A.-G., Aktiengesellschaft,

mit Sitz in Thayngen (S. H. A. B. Nr. 193 vom 20. August 1930, Seile
1736). Aus dem Verwaltungsrat ist Philippe Du Pasquier ausgeschieden. An
dessen Stelle wurde als Mitglied des Verwaltungsrates ohne Untersehrifts-
berechtigung gewählt Fritz August Leuba, Industrieller, von Buttes, in
St. Blaise.

23. Dezember. « Orion > Industrie- und Verwaltungs-A.-G., Aktiengesellschaft,

mit Sitz in Schaffhausen (S. H. A. B. Nr. 192 vom 20. August 1931,
Seite 1810). Friedrich Kaiser ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine
Unterschrift ist erloschen. Als weiteres Verwaltungsratsmitglied mit
Kollektivunterschrift wurde neu gewählt Rolf Kaiser, deutscher Staatsangehöriger,
Kaufmann, in London.

Graubünden — Grisons — Grigkmi
Autogarage usw. — 1931. 19. Dezember. Die Kollektivgesellschaft

unter der Firma Aqulllon & Göldi, Autogarage und Bcparaturwerkslätte, in
Celerina (S. H. A. B. Nr. 205 vom 4. September 1931, Seite 1916), wird
infolge Konkurses von Amtes wegen gestrichen.

"Wirtschaft usw.—21. Dezember. Die Kollektivgesellschaft unter der
Firma Geschwister Decurtins, Wirtschaft und Fremdenkurhaus Hotel Oberalp,

in Sedrun (S.H. A.B. Nr.37 vom 29. April 1929, Seite 878), hat sieh
aufgelöst und ist nach beendigter Liquidation erloschen.

Hotel. — 21. Dezember. Inhaber der Firma Haas Decurtins, in Sedrun,
ist Hans Jacob Decurtins, von Tavetsch, wohnhaft in Sedrun. Hotelbetrieb.
Hotel und Kurhaus Oberalp.

Apotheke usw. — 21. Dezember. Die Kollektivgesellschaft unter der
Firma Hans Flury's Erben, Apotheke und Drogerie, in Chur (S. H. A. B. Nr.269
vom 15. November 1928, Seite 2175), bat sieb infolge Verkaufs des Geschäftes
aufgelöst und ist nach beendigter Liquidation erloschen.

Bäckerei. — 21. Dezember. Der Inhaber der Firma Adolf Sonntag,
Bäckerei, in Schills (S. FI. A. B. Nr. 89 vom 18. April 1923, Seite 789), ist
nunmehr Bürger von Schuls.

Manufakturwaren, Baugeschäft. —: 21. Dezember. Aus der
Kollektivgesellschaft unter der Finna J. Caadreja Söhne, Manufakturwaren,
Sägerei und Baugeschäft, in Truns (S. H.A.B. Nr. 248 vom 23. Oktober 1917,
Seite 1686), ist der Gesellschafter Johann Anton Candreja infolge Todes
ausgeschieden. Zur Vertretung der Firma ist nunmehr der Gesellschafter Johann
Baptista Candreja befugt.

Kolonialwaren, Eier. — 21. Dezember. Die Firma Jecklin & Cle.,

Spezerei-, Käse-, Schmalz- und Branntweinhandlung, in Chur (S.H.A.B.
Nr. 166 vom 18. Juli 1918, Seite 1-416), ist infolge Auflösung dar
Kollektivgesellschaft erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma < Jecklin

&Co. ».

Frau Christina Jecklin-Clavadetscher, von Schiers, in Chur, und Hans
Jecklin, von Schiers, in Bern, haben unter der Finna Jecklla & Co., in Chur,
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 10. September 1931 ihren
Anfang nahm. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma «Jecklin & Cie.». Kolonialwaren, Land- und Import-Eier, Rechs-
gassc Nr. 77.

Formaggi, vini. — 22 dioembre. Proprielario della ditta Tavasci
Serafino Batfista, a Grono, e Tavasci Serafino Battista, di Italia, domiciliate
a Grono. Negozio in formaggi italiani e vini.

Metzgerei. — 22. Dezember. Der Inhaber der Firma Rudolf Knapp,
Metzgerei, in Schuls (S. H. A. B. Nr. 113 vom 3. Mai 1913, Seite 808), ist
nunmehr Bürger von Augio (Calancatal).

Aargau — Argovie — Argovia
Bäckerei, Wirtschaft. — 1931. 22. Dezember. Die Einzelfirma

Heinrich Schaufelbühl, Bäckerei, Conditorei, Restaurant z. Stadtkeller, in
Bremgarten (S. H. A. B. Nr. 118 vom 25. Mai 1925, Seite 908), ist infolge
Assoziation erloschen. Aktiven und Passiven des Geschäftes gehen an
nachfolgende Firma über:

Heinrieh Sehaufelbiilil und Karl Schaufelbühl, beide von und in
Bremgarten, haben unter der Firma Gebrüder H. & K. Schaufelbühl, in Bremgarten,
eine Kollektivgesellsehaft eingegangen, welche am 1. Januar 1932 ihren
Anfang nimmt. Die Gesellschaft übernimmt Gesehäftsaktiven und -Passiven der
bisherigen Einzelfirnia «Heinrieh Sehaufelbühl i>. Nicht übernommen werden
die Liegenschaften, das Gesehäftsmobiliar, die Einrichtungen, sowie die
Grundpfand- und Bauseliulden. Bäckerei und Wirtschaft zum « Stadtkeller

». Rathausplatz Nr. 138.
22. Dezember. Landw. Genossenschaff Scbwaderloch, in Schwaderioeh

(S. IL A. B. Nr. 17 vom 22. Januar 1926, Seite 120). In der Generalversammlung

vom 16. März 1930 haben die Mitglieder dieser Genossenschaft neue
Statuten festgelegt. Darnach ist zu konstatieren: Unter der Firma
Landwirtschaftliche Genossenschaft Schwaderloch bildet sich auf unbestimmte
Zeit eine Genossenschaft, mit Sitz in Schwaderloch. Die Genossenschaft
bezweckt insbesondere die Verbesserung der wirtschaftlichen Lage und die
Hebung und Förderung der beruflichen Bildung ihrer Mitglieder, sowie die
Weckung und Kräftigung des genossenschaftlichen Geistes der Landwirtschaft

treibenden Bevölkerung. Sie sucht ihren Zweck zu erreichen durch:
a) Organisation der ländlichen Kaufkraft zum Zweck gemeinsamer und
möglichst billiger Beschaffung und Abgabe von Artikeln des land- und liauswirt-
scliartliehen Bedarfs in guler Qualität ohne Gewinnabsicht und unter
grundsätzlicher Einhaltung der Barzahlung hei Abgabe von Waren; b)
genossenschaftliche Organisation des Absatzes landwirtschaftlicher Produkte; c)
Förderung der beruflichen Kenntuisse und des genossenschaftlichen Geistes durch
Veranstaltung von Kursen und von Vorträgen; d) grundsätzliche Unterstützung

aller genossenschaftlichen Bestrebungen; e) den Anschluss an den
Verband ostscliweizerischer landwirtschaftlicher Genossenschaften (V. O. L. G.)
in Winterthur. Durch Besehluss der Generalversammlung kann die Tätigkeit
der Genossenschaft auch auf andere Gebiete ausgedehnt werden. Mitglied der
Genossenschaft kann jeder handlungsfähige Einwohner von Schwaderioeh
und Umgebung werden, der im Besitze der bürgerlichen Ehren und Reehte
ist. Neu Eintretende haben ein schriftliches Aurnahmegesueh einzureichen,
über dessen Genehmigung der Vorstand entscheidet. Abgewiesenen steht das
Recht der Besehwerde an die Generalversammlung zu. Die Mitgliedschaft
erlischt: a) dureh den Austritt; b) durch den Ausschluss; c) durch den Wegfall

der für die Aufnahme nötigen Voraussetzungen; d) durch den Tod. Der
1 Austritt kann nur erfolgen auf Ende eines Geschäftsjahres und nach

vorausgegangener schriftlicher seehsmonatlieher Kündigung. Der Ausschluss erfolgt
durch den Vorstand. Er soll stattfinden, wenn ein Genossenschafter seine
Mitgliedschaftspfliehten in gröblicher Weise verletzt. Dem Ausgeschlossenen
steht das Reeht der Beschwerde an die Generalversammlung zn. Der Verlust
des Aktivbürgerrechts, der Verlust der Handlungsfähigkeit, der Wegzug von
oder ans der Umgebung von Schwaderloch, oder der Wegfall einer andern für
die Aufnahme notwendigen Voraussetzung hat ohne weiteres das Ausscheiden
aus der Mitgliedschaft zur Folge. Vorbehalten bleibt Art. 691 des Obbgatio-
nenreehts. In besondern Fällen kann der Vorstand Ausnahmen gewähren.
Die ansgeschiedenen Mitglieder bezw. deren Erben haben keinen Anspruch
auf das Genossenschaftsvermögen. Sie sind jedoch verpflichtet, vor ihrem
Austritte den ihnen gemäss § 9, lit. d, der Statuten zufallenden Betrag zu
entrichten (verhältnismässiger Anteil am Rechnungsdefizit). Eintrittsgelder
und Jahresbeiträge werden nicht erhoben. Dagegen ist jedes Mitglied verpflichtet,

den ganzen Bedarf an den von der Genossenschaft vermittelten Waren
tunlichst bei dieser zu decken. Für die Verbindlichkeiten der (Genossenschaft
haften die Mitglieder persönlich und solidarisch im Sinne von Art. 689 O. R.
Die Organe der Genossenschaft sind: 1. die Generalversammlung; 2. der
Vorstand; 3. die Geschäftsprüfungskommission. Der Vorstand besteht ans 5 bis
7 Mitgliedern. Zeichnongsberechtigt sind wie bisher Präsident oder Vizepräsident

kollektiv mit dem Aktuar; der Verwalter hat EinzelnÜberschrift. Alle
übrigen Statutenänderungen berühren die veröffentlichten Bestimmungen
nicht. Als fünftes Mitglied des Vorstandes (Beisitzer) wurde gewählt Eugen
Hog, Maurer, von und in Schwaderloch. Der Beisitzer Jakoh Kohler,
Fabrikarbeiter, ist gestrichen worden.

22. Dezember. Die Obstbau- und Verwertungs-Genossenschaft Sarmenstörf,
in Sarmenstorf (S. H. A. B. 1919, Seite 1246), hat an Stelle von Jakob
Fischer und Emil Widmer-Döbeli zu Beisitzern gewählt: Alois Baur-Schür-
mann und Alfons Widmer-Bucher, beide Landwirte, von und in Sarmenstörf,
Die Genannten führen die Unterschrift nicht.

Säapparate. —22. Dezember. Inhaber der Firma Walter Kappeler,
Fabrikant, in Koblenz, ist Walter Kappeler, von Klingnau, in Koblenz.
Fabrikation landwirtschaftlicher Säapparate.

22. Dezember. Die Genossenschaft unter der Firma KäsereigesdIsctialt
von Tägerig,in Tägerig (S. H. A. B. 1919, Seite 1584), hat an Stelle von Josef
Zimmermann zum Beisitzer gewählt Albert Meier, Landwirt, von und in
Tägerig. Dieser führt die Unterschrift nieht.

Thurgau — Tbargovie — Tnrgovia
Strumpfwaren, Handschuhe. — 1931. 23. Dezember. Die seit

14. September 1926 im Handelsregister in Konstanz eingetragene nunmehrige
Einzelfirma « Windmüller & Co. », in Konstanz, hatin Krenzlingen unter der
Firma WrndmüHer & Co. Konstanz, Filiale Krenzlingen, eine Zweigniederlassung

errichtet. Alleiniger Inhaber der Firma «Windmüller & Co.» ist
Josef Windmüller, deutscher Staatsangehöriger, in Konstanz. Er vertritt die
Zweigniederlassung allein. Strumpfwaren und Handschuhe. Steinweg 7.

23. Dezember. Aus dem Stiftungsrat des Unterstützungsfonds der Firma
Gyr & Co., in Matzingen (S. H. A. B. Nr. 164 vom 17. Juli 1929, Seite 1492),
ist Adolf Maurer ausgetreten. Seine Unterschrift ist erloschen. Neu wurde in
den Stiftungsrat gewählt Gottlieb Seiler, Tuchschauer, von Triboltingen, in
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Matzingen. Das neugewählte Mitglied ist befugt, mit je einem der beiden
andern Mitglieder des Stiftungsrates rechtsverbindlich zu zeichnen.

23. Dezember. Inhaber der Firma Dipl. Ing. Fritz Deutsch, Lichttechnik,
in Kreuzlingen, ist Fritz Deutsch, diplomierter Ingenieur, von Deutscliland,
in Kreuzlingen. Der Firmainhaber erteilt Prokura an seine Ehefrau Ella
Deutsch-Kaufmann, von Deutschland, in Kreuzlingen. Herstellung
lichttechnischer Fabrikate. Hauptstrassc 92.

Manufakturwaren, Wolldecken usw. — 23. Dezember. Inhaber
der Firma Zaccaria Tomaseiii, in Weinfelden, ist Zaccaria Tomaselli, von
Amriswil, in Weinfelden. Vertretungen von Manufakturwaren, Wolldecken,
Teppichen, Vorhangstoffen.

23. Dezember. In der Firma Schuhfabrik Kreuzlingen A.-G., in Kreuzlingen

(S. H. A. B. Nr. 275 vom 25. November 1931, Seite 2518), ist die Prokura

des Dr. phil. Julius Ernst erloschen.
23. Dezember. Unter der Firma Landwirtschaftliche Genossenschaft

Buch-Horben-Trüttlikon, bildet sieh aus dem im Jahre 1918 gegründeten
landwirtschaftlichen Verein eine Genossenschaft, mit Sitz in Buch bei
Uesslingen. Die Genossenschaft bezweckt insbesondere die Verbesserung der
wirtschaftlichen Lage und die Hebung und Förderung der beruflichen Bildung
ihrer Mitglieder, sowie die Weckung und Kräftigung des genossenschaftlichen
Geistes der Landwirtschaft treibenden Bevölkerung. Sie sucht ihren Zweck zu
erreichen: a) durch Vermittlung von preiswürdigen landwirtschaftlichen
Hilfsstoffen und Geräten; b) durch den Absatz von Erzeugnissen des
landwirtschaftlichen Betriebes; e) durch Veranstaltung von Kursen und Vorträgen.
Die Erzielung eines Gewinnes wird nicht beabsichtigt. Mitglied kann jeder
handlungsfähige Einwohner von Buch und Umgebung werden, der im Besitze
der bürgerlichen Rechte und Ehren ist. Die Aufnahme erfolgt nach
vorausgegangener Anmeldung durch die Generalversammlung mit dem Zeitpunkte der
eigenhändigen Unterzeichnung der Statuten oder einer auf diese verweisende
Mitgliederliste. Ein Eintrittsgeld oder ein Jahresbeitrag wird nicht erhoben.
Die Mitgliedschaft erlischt durch schriftliche Austrittserklärung, infolge Wegzugs

aus dem Wirtschaftsgebiete der Genossenschaft, infolge Todes oder
Ausschlusses. Der Austritt kann, nur auf Ende eines Geschäftsjahres und nach
vorausgegangener dreimonatlicher Kündigung erfolgen. Der Ausschluss wird
mit sofortiger Wirkung durch den Vorstand ausgesprochen. Jedes Mitglied
ist verpflichtet, den Statuten und den Interessen der Genossenschaft, sowie den
Beschlüssen ihrer Organe nicht zuwider zu handeln und seinen Bedarf an den
von der Genossenschaft geführten Waren bei dieser zu decken. Die Mitglieder
haften persönlich und solidarisch für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft.
Die Organe sind: die Generalversammlung der Mitglieder, der Vorstand und
die Rechnungsprüfungskommission. Der Vorstand besteht aus 7 Mitgliedern.
Die rechtsverbindliche Unterschrift führen der Präsident oder Vizepräsident
kollektiv mit dem Aktuar. Der Verwalter besitzt rechtsverbindliche
Einzelunterschrift. Dem Vorstand gehören an: August Lenz, Landwirt, von Buch,
in Horben-Buch, als Präsident; Josef Harder, Grundbuchverwalter, von und
in Buch, als Vizepräsident; Otto Schäfli, Landwirt, von Buch, in Trüttlikon,
als Aktuar; Eugen Harder, Landwirt, von und in Buch; Gottfried Wägeli,
Landwirt, von und in Buch; Jakob Thurnheer, Landwirt, von Berneck
(St. Gallen), in Buch; Johann Konrad Huber, Landwirt, von Bueh, in Horben,
als Mitglieder. Das Vorstandsmitglied Eugen Harder ist zugleieh Verwalter.

23. Dezember. Die vier nachstehenden Firmen werden infolge
Konkurses von Amtes wegen gelöscht:

1. Noppei & Cie., Ziegelfabrik Emmishofen, Ziegelfabrikation, in Kreuzungen

(S. H. A. B. Nr. 295 vom 17. Dezember 1929, Seite 2479).
2. Textilien für Möbel usw. — Paul Schüler, Textilien für die

Möbel-, Tapezierer-, Innendekoration-, Vorhang- und Beleuchtungsbranchen;
Posamenterie en gros, in Frauenfeld (S. H. A. B. Nr. 99 vom 30. April 1930,
Seite 920).

3. Metzgerei. — Hans Schumacher, Metzgerei, in Fraucnfeld (S. H.
A. B. Nr. 271 vom 18. November 1927, Seite 2031).

4. Viehhandel. — Molse Wyler, Viehhandel, in Frauenfeld (S. H.
A. B. Nr. 151 vom 2. JuU 1930, Seite 1401).

Tessln — Tessin — Ticino
Uf/icio di Bellinzona

1931. 22 dicembre. La Societä anonima dei Linoleum di Giubiasco
[Svizzera] (Lfnöieum-Aktiengeseilschaft Giubiasco [Schweiz]) (Sociötö
anonyme du Linoleum a Giubiasco [Suisse]), in Giubiasco (F. u. s. di c. del 11 luglio
1930, n° 159, pag. 1474), notifica che le firme eoncesse al direttore Ludwig Wolf
ed al procurator© Grazianö Mancini sono estinte.- Notifica inoltre di aver
conferito la firma collettiva a Dr. Walter Will Thomsen, di Karlsruhe, in
Giubiasco, direttore; Adrian Altermatt, capo contabile, da Balsthal (Soletta),
in Bellinzona, procuratore, ed Alfred Aider, da Herisau (Appenzello Est.),
in Bellinzona, procuratore. La societä ö vincolata dalla firma collettiva
del presidente o del vice-presidente del consigUo di amministrazione, o di
uno dei direttori unitamente a quella di altro avente diritto alla firma.

Dislreito di Mendrisio
22 dicembre. La Societä Cooperativa di Consumo deii'Aita Vaiie di

Muggio, con sede in Cabbio (F. u. s. di c. del 1° novembre 1916, n° 257,

pag. 1664), notifiea che nelle assemblee del 15 dicembre 1929 e 1.4 dicembre
1930 ha cosi composto il consiglio di amministrazione (direzione): Carlo
Barella fu Giuseppe, impiegato; Pietro Cereghetti, fu Innocente, agrieoltore;
Emilio Cereghetti, fu Antonio, agrieoltore; Antonio Cereghetti, fu Angelo,
agrieoltore; Benigno Clericetti, di Gaetano, doeente; Luigi Petazzi, fu Giov.
Battista, muratore, tutti da Muggio, loro domicilio; Natale Bagutti, in
Leonardo, ispettore forestale, da Bovio, in Cabbio; Luigi Ceppi, fu Giuseppe,
agrieoltore, da Cabbio, suo domieilio; Franeesco Piecarelli, fu Ercole, nego-
ziante, da Cabbio, in Muggio; Enrico Gay des Combes, di Giuseppe, medico,
da Finhaut, in Cabbio; Giuseppe Bossi, fu Giovanni, agrieoltore, da Bru-
zella, suo domicilio; Luigi Piotti, fu Abbondio, agrieoltore, da Casima, suo

domicilio; Renato Bellati, fu Mosö, falegname, da ed in Cabbio. Hanno la
firma sociale: Carlo Barella, presidente; Natale Bagutti, membro; Lorenzo
Fontana, fu Angelo, impiegato, da Cabbio, suo domicilio, segretario-gerente,
firmanti collettivamente a due. Non fanno piü parte del consiglio di
amministrazione: Giuseppe Pedrolini; Lorenzo Fontana; Elviro Codoni; Lorenzo
Fortini; Eugenio Cereghetti, Oreste Bossi e Virginio Bacciarini; Angelo
Cereghetti; Antonio Bacciarini. Le firme di Enrico Gay des Combes e Lorenzo
Fortini sono estinte.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Vevey

1931. 25 novembre/24 döcembre. Sous la raison sociale Sociötö Immobiiiöre

«La Mafeon Verte», il est constituö une s o c i 616 anonyme

aveo siöge ä Vevey, dont la duröe est illimitee. La soeiöte a pour but
l'achat, l'exploitation et la revente de tous immeubles et de tous droits im-
mobüiers et nötamment l'achat, pour le prix de fr. 130,000 d'une partie des
immeubles de Vv0 Albert de Montet, sis au lieu dit «Quartier de l'Höpital»,
sur la commune de Vevey, selon etat descriptif d'immeubles dölivrö par lo
registre foncier de Vevey en date du 17 novembre 1931. La societe pourra
faire ögalement toutes operations commereiales, financieres et industrielles.
Les Statuts de la sociötö portent la date du 17 novembre 1931. Le capital

' social est fixö ä fr. 15,000, divise en 15 aetions de fr. 1000 ebacune, nominatives,

entiörement libörees. Les publications de la sociötö s'adressant ä des
tiers, seront faites dans la Feuillo officielle suisse du commerce paraissant
ä Berne. La societe est administree par un conseil d'administration com-

: posö de 1 ä 3 membres. Elle est reprösentöe, vis-ä-vis des tiers, par la signature

de l'administrateur si le conseil d'administration est compose d'un soul
; membre ou par la signature collective de deux administrateurs si le conseil

est eomposö de plusieurs membres. Albert Braendli, originaire de La Chaux-
de-Fonds, architecte, domicilie ä Bertboud, a öte designe comme seul ad-
ministratcur. Bureau de la sociöte: Bureau des notaircs Eug. et Ad. Monod,
16, Avenue de la Gare, Vevey.

Genf — Genöve — Ginevra
Denrös alimentaires. — 1931. 22 döcembre. Le chef de la maison

Paul Biöri, ä Genöve, est Jules-Paul Biöri, de Geneve, y domicilie, marid
.sous le regime de la separation de biens avec Mathilde-Lina-Augusta,
' nee Renaud. Representation de denrees alimentaires. 29, rue du Rliöne.

Representations eommerciales et expertises. — 22 döeembrc.
• La maison A.-J. Barbier, expert-comptable, representations eommerciales
et expertises, inserite ä Geneve (F.o.s. du c. du 16septembre 1929,page 1879),
a transfer son siege commercial ä Chöne-Bougeries, 33 chemin de Fossard.

Bijouterie. — 22 decembre. Ponti, Gennari et Cie, fabrique de bijou-
terie, societe en nom collectif ä Genöve (F. o. s. du c. du 26 mars 1927, page

i 561). Les locaux de la maison sont actuellement: 6, rue des Vieux Grenadiers.
Installations de chauffage.—22decembre. SuizerFröres,societeano-

; nyme, ayar.t son siöge äWinterthur, et une succursale ä Genöve (F.o.s. due. du
14j uillet ISfiO, page 1491). Les locaux de la suceursale sont: 14, rue Charles-Giron.

22 deeembre. Societe Financiere Itaio-Suisse, societe anonyme ayant
son siöge ä Geneve (F. o. s. du c. du 17 mai 1930, page 1054). Emile Veillon,
sans profession, de et ä Geneve, a ete nomme membre du conseil d'adminis-
tration, avec signature collective ä deux, en remplacement d'Edmond Aubert,
administrateur decede, lequel est radie et ses pouvoirs eteints.

22 decembre. II resulte du proces-verbal notarie Auguste Ceresole, ä
Lausanne, que, dans son assemblee generale.ordinaire du 23 novembre 1931,
la Societe de construction de i'Oeiliet Bianc, societe anonyme dont le siöge
est ä Geneve (F. o. s, du c. du 28 septembre 1925, page 1633), a adopte de
nouveaux Statuts. Les modifications interessant les tiers portent sur 1'objet

1

ci-apres: la societe est valablement engagee par la signature d'un administrateur,

si le conseil ne se compose que d'un seul membre, et par la signature
collective de deux administrateurs, s'il y en a plusieurs. Les autres modifi-

- cations ne changent pas les faits publies precedemment. Les administrateurs
i Leon Bovy et Feiicite dite Feiieie Bovy, demissionnaires, sont radies et leurs
j pouvoirs eteints. L'assembiee?a decide, en outre, de eomposer le conseil
d'administration d'un seul membre, et a designe en cettc qualite Max de
Cerenville, Dr en droit et administrateur-deiegue de «La Suisse », societe
d'assurances sur la vie et contre les accidents, de Paudex (Vaud), ä Lausanne.
Bureaux de la societ6: Place de la Fusterie 2 (regie Armand Martin).

22 decembre. II resulte du proces-verbal notarie Auguste Cörösole, ä
Lausanne, que, dans son assemble generale ordinaire du 23 novembre 1931,
la Societe de construction de i'Oeiiiet rouge, societe anonyme dont le siege
est ä Geneve (F. o. s. du c. du 30 novembre 1923, page 2249), a adopte de
nouveaux Statuts. Les modifications interessant les tiers portent sur les
objets ci-apres: a) La societe est administree par un conseil eomposede 1 ä 5
membres (au lieu de 3 ä 5); b) eile est valablement engagee par la signature
d'un administrateur, si le conseil ne se compose que d'un seul membre, et
par la signature collective de deux administrateurs, s'il y en a plusieurs. Les
autres modifications ne changent pas les faits publies precedemment. Les
administrateurs Jean L'Huillier, Pierre L'Huillier et Francois Riondel,
demissionnaires, sont radies et leurs pouvoirs eteints. L'ässemblöe a decide,
en outre, de composer le conseil d'administration d'un seul membre et a
designe, en cette qualite, Max de Cerenville, Dr en droit et administrateur-
deiegue de «La Suisse », societe d'assuranees sur la vie et contre les accidents,
de Paudex (Vaud), ä Lausanne. Bureaux de la societe: Place de la Fusterie 2
(regie Armand Martin). '

22 decembre. La Sociöte Immobiiiöre La Servance, societe anonyme ayant
son siöge ä Genöve (F. o. s. du c. du 5 aoüt 1931, page 1716), a, dans son
assemblöe gönörale extraordinaire du 19 döcembre 1931, nommö eommc
unique administrateur, avec signature sociale, Mareel Bovard-Binet, re-

: gisseur d'immeubles, de Cully (Vaud), ä Genöve. Les administrateurs Joseph
Actis, dölögue, Francois Lambert, dölöguö, et Charles Gerdil, dömissionnaires,
sont radiös et les pouvoirs des deux premiers sont eteints. Adresse actuclle
de la societe: Boulevard Georges Favon 16, chez l'administrateur.

22 decembre. La Sociöte Immobiiiöre des Petits Crepins Societe Anonyme,
en liquidation, ayant son siege ä Pinchat (Veyrier), (F. o. s. du c. du 11 mai
1931, page 1029), est radiöe ensuite de la cloture de sa liquidation.

22 decembre. Bourse de ia Sole S. A., en liquidation, societe anonyme
ayant son siöge ä Genöve (F. o. s. du c. du 24 döeembre 1925, page 2152),
est radiöc ensuite de la clöture de sa liquidation.

Sociöte immobiiiöre. — 22 döcembre. La sociöte anonyme dite
Vieux-Bois S. A., en liquidation, ötablie ä Genevc (F, o. s. du c. du 11 mai
1931, page 1029), est radiöe ensuite de la clöture de sa liquidation.

22 döcembre. Le conseil d'administration de la Sociöte anonyme Fidu-
ciaire Suisse (Schweizerische Treuhandgesellschaft) (Swiss Trust Company)
(Societä anonima Fiduciaria Svizzera), ayant son siöge k Bäle et succursale
k Genöve (F. o. s. du c. du 26 döcembre 1930, page 2637), a nommö comme
directeur de la succursale de Geneve, Andrö Jeannot, des Brenets (Neuchätel),
domicilie actuellement ä Genöve, jusqu'ici sous-directcur du siöge de Bälc,
lequel engage la sociöte en signant pour le siöge de Genöve collectivemcnt
avec un membre du conseil d'administration, ou avec un membre de la
direction, ou avec un fondö de pouvoirs du siöge de Bäle, ou encore avec un
fondö de pouvoirs du siöge de Genöve. Rodolphe Gricder, directeur de la
succursale de Genöve, dömissionnaire, est radiö et ses pouvoirs öteints.
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Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregistrements — Iscrizioni

Ufr. 76405. — Hinterlegungsdatum: 22. Oktober 1931, 13 Uhr.

Von Claparede- Crola, Fabrikation und Handel,
Freiestrasse 142, Zürich 7 (Schweiz).

Reinigungsmittel für alle Zwecke.

»° 76406. — Date de d6pöt: 11 novembre 1931, 16 h.

Perakis-Freymond, commerce,
9, Avenue J. J. Mercier, Lausanne (Suisse).

Fromages en boites et produits laitlers.

• V "*)

Nr. 76407. — Hinterlegungsdatum: 13. November 1931, 10 Uhr.

Ferdinand Paris, Fabrikation und Handel,

Schützengraben 7, Basel (Schweiz).

Zahnpasta, Mundwasser und ähnliche kosmetische und pharmazeutische
Produkte.

MYRADENT
JS° 7640S. — Date de d^pöt: 16 novembre 1931, 4 h.

Michel Hi rsch ber g, commerce,
4, Place Bel-Air, Genfive (Suisse).

Chaussures en tous genres.

uuKei
GEN EVE LAUSANNE« ZURICH

Ufr. 76409. — Hinterlegungsdalum: 16. November 1931, 12 Uhr.

Adolf B ü h I e r, Schweizerisches Versandhaus für Fahrräder, Näh¬

maschinen & Zubehörden in Willisau, Handel,
Willlsau-Stadt (Schweiz).

Fahrräder, Motorfahrzeuge aller Art, Nähmaschinen und Zubehörden wie

Pneumatik, Gummireifen, Laternen, Glocken, Sättel, Ketten, Pedale, Naben,

Bremsen, Pumpen, Oele, Stick- und Stopfapparate, Nähmaschinen-Motoren

und -Beleuchtungseinrichtungen; Elektr. Apparate für Kleinbeleuchtung]
Musikapparate, Musikinstrumente, Grammophonplatten, Haushaltungsma*

schinen und -Artikel; Leiter- und Brückenwagen.

<§SutomaL
(Erneuerung der Marke Nr. 30497 mit abgeänderter Warenangabe. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung der bisherigen Eintragung läuft vom 16. No¬

vember 1931 an).

Nr. 76410. — Hinterlegungsdatum: 16. November 1931, 12 Uhr.

Adolf B ü h I e r, Schweizerisches Versandhaus für Fahrräder, Näh¬
maschinen & Zubehörden in Willisau, Handel,

Willisau-Stadt (Schweiz).

Fahrräder, Motorfahrzeuge aller Art, Nähmaschinen und Zubehörden wie
Pneumatik, Gummireifen, Laternen, Glocken, Sättel, Ketten, Pedale, Naben,
Bremsen, Pumpen, Oele, Stick- und Stopfapparate, Nähmaschinenmotoren
und -Beleuchtungseinrichtungen; Elektr. Apparate für Kleinbeleuchtung;
Musikapparate, Musikinstrumente, Grammophonplatten, Haushaltungsma¬

schinen und -Artikel, Leiter- und Brückenwagen.

(Erneuerung der Marke Nr. 30498 mit abgeänderter Warenangabe. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung der bisherigen Eintragung läuft vom 16. No¬

vember 1931 an).

76411. — Date de däpöt: 16 novembre 1931, 20 h.

Fabrique de Pätes Alimentaires « Rolle», fabrication,
Rolle (Suisse).

-: • •
' i •

Pätes alimentaires.

Bf" 76413. — Date de ddpöt: 18 novembre 1931, 18 h.

J. Frossard & Co., societe anonyme, fabrication,
Payerne (Suisse). "

Tabacs, cigares et cigarettes.

M° 76413. — Date de ddpöt: 18 novembre 1931, 18 h.

J. Frossard & Co., societe anonyme, fabrication,
Payerne (Suisse).

Tabacs, cigares et cigarettes.
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Är. 76414. — Hiateriegangsdatam: 19. November 1931» 17 Uhr.
Hedrger & H 8 I f 6 r, Fabrikation und Handel,

Zetzwil (Aargan, Schweiz).

Clgarren.

yAy.v/,Ny.v/.v/.v.v/.v/.v/.v
CIGARES

Waldläufer

V/iVAV/.y^xy.vi^y.vAw.v/^
Nr. 76415. — Hinterlegungsdatum: 19. November 1931, 18% Uhr.

Wollgarn-Aktiengesellschaft, Fabrikation und Handel,
Schanzengasse 14, Zürich T (Schweiz).

Garne, die Angorawolle enthaften.

Alpangora
N° 76416. — Date de depot: 22 novembre 1931, 17 h.

Charles Rosen et Felix Duoomniun, fabrication et commerce,

le premier 82, rue de la Servetie, Geneve, le second 47, rue de la Paix,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Produits uttksSs dans la fabrication. de la pierce fine scLentillque; poudre
ä polir.

DU ROC
S# 76417. — Date de depdt: 23 novembre 1931, IS h.

Fabrique des Lactas & Pare avicole Gland, P. Langer,
fabrication et commerce,

Gland (Suisse).

Aliments pour volaüles et befall, fourrages, farine de viande, grains et farlnes,
tourteaux, engrais.

CARMA
GRAIN

Bf° 7'6418. —Date de depot: 23 novembre 1931, 18 li.
Fabrique des Lactas & Pare avicole Gland, P. Langer,

fabrication et commerce,
Gland (Suisse).

Aliments pour volailles et betail, fourrages, farine de viande, grains et farines,
tourteaux, engrais.

V
CABMADOft

Nr. 76419. — Hintertegungsdatum: 27. November 1931, 12 Uhr.

Gebrüder Braun, Fabrikation und Handel,
Neustadtstrasse 6 c, Luzern (Schweiz).

Sportwäsche, lasbes«adere Hemde« mit Reissrtrschlassen.

Nr. 76420. — Hinterlegungsdatum: 1. Dezember 1931, 4 Uhr,

Bucher- Guyer, Fabrikation und Handel,
Niederweningen (Zürich, Schweiz).

Obstmühren, Sägen.

Rapid
(Erneuerung der Marke Nr. 70801 mit erweiterter Warenangabe. Die Schutzfrist

aus der Erneuerung der bisherigen Eintragung läuft vom 1. Dezember
1931 an). •

Aktiengesellschaft der Maschinenfabriken von Escher Wyss & Cie.,
Zürich

Einladung zu einer Obligaiionärversammlung
Die Inhaber der 6 % Hypothekaranleiho von Fr. 10,0001)00. — unserer

Gesellschaft werden hiermit gemäss Art. 6 der V. 0. betreffend
Gläubigergemeinschaft bei Anleihensobligationen zu einer Obügationärversamnilung
auf Donnerstag, den 7, Januar 1932, vormittags 10 Uhr, nach Zürich,
Restaurant Kaulleuten, grosser Saal, eingeladen.

Traktanden:
1. Kenntnisgabe von dem der sehuldnerischcn Gesellschaft bewilligten

Konkursaufsebub bis 31. März 1932, und von den zur
Fortführung des Betriebes getroffenen Massnahmen, insbesondere
Kenntni3gabe vom Abschluss eines Pachtvertrages über die
Fabrikanlagen und Zubehör und Genehmigung dieses Pachtvertrages.

2. Erteilung dor Zustimmung zur grundbuchlichen Vormerkung des
Pachtvertrages im Vorrang vor den Pfandrechten des Obligationeu-
anleihens.

3. Ermässigung des Zinsfusses auf 2 % p. a. für die Dauer von fünf
Jahren, d. h. für die ZmsfäRigkeitfcn vom 30. November 1931 bis
einschliesslich 31. Nai 1936 mit gleichzeitiger Stundung der
Zinszahlung in dem Sinne, dass die Zinsen je mit 1 % auf 1. Februar
und 1. August, erstmals auf 1. Fehruar 1932 mit Fr. 10.— pro
Obligation abzüglich Couponsabgabe die Zinsfälligkeit per 30.
November 1931 usf., zur Auszahlung gelangen.

4. Bestätigung der Vertreterin der Obligationäre, Wahl eines
Vertreters in den Gläubigeraussehuss und Ermächtigung zur Entlassung
von einzelnen Unterpfändern aus dem Pfandnexus und zur
Festlegung der Bedingungen hiefür, insbesondere Rückzahlungen an die
Obligationäre, sowie zu allen weitern durch die Zahlungseinstellung

gebotenen und angemessenen: Massnahmen.

Zur Teilnahme an der Obligationärversammlung sind alle Obligationäre
berechtigt, welche unter Ausweis über ihren Titelbesitz Eintrittskarten bis
längstens Dienstag, den 5. Januar 1932 bei

der Kasse der Gesellschaft;
der Eidgenössischen Bank (A.G.), Zürich;
der Aktiengeseiischaft Leu & Cie., Zürich;
der Basler Handelsbank, Basel,

sowie bei den übrigen Niederlassungen dieser Bauken erheben.

• Vertreter haben sieh an der Gläubigcrversammlung durch schriftliche
Vollmachten auszuweisen.

Die Akten liegen vom 31. Dezember 1931 bei der Schweiz.
Treuhandgesellschaft in Zürich zur Einsieht der Herren Obligationäre auf.

Zürich, den 23. Dezember 1931. (A. A. 1262)

j Als Gläubigervertreter: Aktiengesellschaft der* • Sebweiz. Treuhandgesellschaft Maschinenfabriken Escher
Zürich. Wyss & Cie.
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Mitteilungen - communicates - comunicazioni
Ecuador — Zollerhöhungen

Laut Mitteilung des schweizerischen Konsulats in Guayaquil sind die
in der Nr. 298 vom 22. Dezember erwähnten Zollerhöhungen Ecuadors am
16. November in Kraft getreten.

Für die die schweizerische Ausfuhr speziell interessierenden Waren
werden hiernach die erhöhten und die frühern Zöllo angegeben:

Zoll seit
Zolltarif- VcrzollunQS« 16. Nov. Früherer

Nr. Bezeichnung der Waren elnhclt 1931 Zoll
(In Sueres)

1055 Gewebe aus Seide oder Kunstseide, rein oder in
irgendwelchem Verhältnis mit andern Fasern
oder Fäden gemischt, nicht anderweit
Inbegriffen:

a) im Gewichte bis zu 23 g per ma m* 0.75 0.50
plus kg 9.— 6.—

b) im Gewichte von über 25, aber nicht über
50 g per m" m« 1.20 0.80

plus kg 11.25 7.50
e) im Gewichte von über 50gperm' m' 1.80 1.20

plus kg ' 11.25 7.50
10G1 Morgenröcke und Kimonos, aus Seide oder

Kunstseide, für Männer oder Frauen, nicht
anderweit inbegriffen Dzd. 180.— 120—

1062 Herrenhemden aus Seide oder Kunstseide i 90.— 60.—
1063 Unterleibchen (ausgenommen gewirkte und ge¬

strickte) und Nachthemden, aus Seide oder
Kunstseide, für Frauen i 67.50 45.—

1069 Unterröcke und Volants, aus Seide oder Kunst¬
seide t 90.— 60.—

1070 Frauenröcke, aus Seide oder Kunstseide » 180.— 120.—
1071 Blumen, Früchte, Samen, Blätter, Zweige oder

Teile davon; aus Seide oder Kunstseide kg 37.50 25.—
1072 Schirmfultcr («forros »), aus Seide oder Kunst¬

seide, auch genäht Dzd. 18.— 12.—
1073 Schirinüberzüge (»fundao ») aus Seide oder

Kunstseide i 7.20 4.80
1074 Pyjamas, aus Seide oder Kunstseide, für Männer

oder Frauen ' Dzd. Anzüge 135.— 00.—
1077 Dnmenkleidcr, aus Seide oder Kunstseide Dzd. 288.— 192.—
1148 Phonographen 1m allgemeinen, Spreehmasehi-

nen und Apparate zur Wiedergabe von Tönen,
sowie nicht anderweit besonders inbegriffene
Teile davon vom Wert 30% 20%

1176 Edel- und Halbedelsteine, uneingefasst; Perlen;
Nachahmungen von Perlen und Edelsteinen;
halbe Perlen und Samenperlen i 7%% 5%

1181 Mützen aller Art, nicht auderweit besonders in¬
begriffen :

a) aus Seide oder Kuustseide oder Mischungen
dieser Stoffe mit andern Materialien, oder
aus Leder, für Erwachsene Dzd. 27.— 18.—

b) desgleichen, für Kinder i 18.— 12.—
302. 29. 12. 31

Grossbrilannien — Zölle für Erzeugnisse des Gartenbaus
Wir veröffentlichen nachstehend in Uebersetzung den Text des

Notgesetzes über ZöJlo für Erzeugnisse des Gartenbaus («Horticultural Products
[Emergency Customs Duties] Act, 1931»), das am 11. Dezember 1931
endgültig angenommen worden ist.

Bevollmächtigung des Ministers zur Anwendung des Gesetzes.
1. (1) Wenn der Minister der Landwirtschaft und der Fischerei es für

wünschenswert erachtet, kann er im Einvernehmen mit dem Schatzamt
dieses Gesetz durch Verordnung auf die Artikel irgeudeiner der in der Liste •

zu diesem Gesetz aufgezählten Arten anwenden.
(2) Eine auf Grund dieses Abschnitts erlassene Verordnung soll dem

Unterhaus sobald als möglich nach ihrem Erlass vorgelegt werden und ihre
Wirksamkeit nach Ablauf eines Zeitraums von achtundzwanzig Tagen von
ihrem Erlass an gerechnet verlieren, sofern sie nicht vor Ablauf dieses
Zeitraumes durch eine von diesem Haus angenommene Resolution genehmigt

worden ist.
Bei der Berechnung irgend eines solchen Zeitraumes von achtundzwanzig

Tagen soll dio Zeit, während der das Parlament aufgelöst oder vertagt ist
oder während der das Unterhaus für mehr als vier Tage keine Sitzungen
abhält, nicht in Betracht fallen.

(3) Eine auf diese Weise erlassene Verordnung kann durch eine spätere
Verordnung, dio in gleicher Weise und unter den nämliehen Voraussetzungen
orlassen worden ist, abgeändert oder widerrufen werden.

Zollerhebung auf Artikeln, auf die dieses Gesetz Anwendung findet.
2. (1) Nach Massgabe der Bestimmungen dieses Gesetzes sollen bei der

Einfuhr von Artikeln irgendwelcher Art., auf welche dieses Gesetz kraft
einer gemäss dem vorhergehenden Abschnitt erlassenen Verordnung
Anwendung findet, diejenigen in der Verordnung festgesetzten Zölle (mit der
im Unterabschnitt (2) dieses Abschnitts vorgesehenen Einschränkung)
erhoben werden.

(2) Die, wie erwähnt, aufzuerlegenden Zölle
a) können in Beziehung auf den Wert, das Gewicht, das Mass oder

die Menge, wie in der Verordnung angegeben, erhoben werden;
b) sollen für solche Zeitabschnitte und zu solchen verschiedenen

Ansätzen für verschiedene Abschnitte eines solehen Zeitraumes, wie
immer bestimmt werden mag, erhoben werden;

c) sollen hundert Prozent des Werts der Artikel nicht übersteigen
und im Falle von Artikeln irgendwelcher Art, die in anderer Weise
als in Beziehung auf den Wert mit Zoll belegt werden, soll als
Wert im Sinne der vorstehenden Einschränkung der Grosshandelspreis

angenommen werden, wie er vom Minister der Landwirtschaft

und der Fischerei für Artikel dieser Art, als für den
entsprechenden Zeitraum im vorhergehenden Jahr allgemein geltend,
bestimmt worden ist.

(3) Keine Artikel, die Erzeugnisse des Reieks im Sinne dieses Begriffs,
wie er in Unterabschnitt (1) von Abschnitt 8 des Finanzgesetzes 1919
gebraucht wird, sollen auf Grund dieses Gesetzes mit Zoll belegt werden.

Wertgrundlage für Artikel, die vom Wert zollpflichtig sind.
3. (1) Als Wert irgendwelcher eingeführter Artikel, von welchen Zoll

in Beziehung auf den Wert erhoben wird, soll für die Zwecke dieses
Gesetzes der Preis angenommen werden, den ein Importeur für die Artikel
bezahlen würde, wenn sie ihm fracht- und versicherungsfrei, unverzollt im
Einfuhrhafen geliefert würden, und der Zoll soll vom Wert, wie er von den
Zoll- und Akzisekommissären festgesetzt worden ist, entriehtet werden.

(2) Die Zoll- und Akzisekommissäre können zur Anwendung der
Bestimmungen dieses Abschnitts Vorschriften aufstellen, insbesondere um von
jeder Person, die sich mit der Einfuhr von Waren in das Vereinigte Königreich

befasst, in der ihnen gutscheinenden Form solche Auskunft zu
verlangen, als nach ihrer Ansicht für. eine richtige Abschätzung der Waren
nötig ist, und die Vorlegung irgendwelcher Rechnungsbücher oder anderer
Bolege irgendwelcher Art, die auf den Kauf, die Einfuhr, den Verkauf oder
Wiederverkauf der Waren Bezug haben, zu verlangen.

(3) Wenn irgendeine Person irgendwelchen auf Grund dieses Abschnitts
erlassenen Vorschriften zuwiderhandelt oder ihnen nicht nachkommt, soll
sie für jede Uebertretung mit einer Zollbusse von fünfzig Pfund belegt
.werden.

Entscheidung von Meinungsverschiedenheiten über den Warenwert.
4. Wenn bei der Festsetzung des für Irgendwelche Artikel, die in

Beziehung auf den Wert zollpflichtig sind, geschuldeten Zollbetrages eine
Meinungsverschiedenheit über den Wert dieser Artikel entsteht, soll sio
einem vom Lordkanzler ernannten Schiedsrichter, der kein Beamter eines
Regierungsdepartements sein darf, zur Entscheidung übertragen werden,
und der Entscheid des Schiedsrichters über die streitige Frage soll
abschliessend und endgültig sein. Die Abschnitte 30 und 31 des Zollgesetzcs
von 1876 («Customs Consolidation Act, 1S76») sollen Anwendung finden,
wio wenn die Meinungsverschiedenheit eine solche wäre, wie sie im
genannten Abschnitt 30 aufgeführt ist.

Ausnahme für Durchfuhrwaren.
5. Unter der Voraussetzung, dass die Bedingungen, welche die Zoll-

und Akzisekommissäre zur Sicherung der Wiederausfuhr der Waren
aufstellen. erfüllt sind, soll dieses Gesetz auf Artikel, welche eingeführt worden
sind, um nach Durchfuhr durch das Vereinigte Königreich oder nach Um-

^

ladung wieder ausgeführt zu werden, nicht Anwendung finden.

Kurzer Titel, Auslegung und Geltungsdauer.
6. (1) Dieses Gesetz kann als Notgesetz über Zölle für Erzeugnisse des

Gartenbaus («Horticultural Products [Emergency Customs Duties] Act,
1931») angeführt werden.

(2) In diesem Gesetz schliefest die Bezeichnung «Vereinigtes Königreich»
die Insel Man nicht in sich.

(3) Dieses Gesetz soll für einen Zeitraum von zwölf Monaten und nicht
länger in Kraft bleiben.

TilMe

Kirschen
Johannisbeeren
Stachelbeeren

Frische Früehte
Treibhaus-Trauben
Pflaumen
Erdbeeren

Frische Gemüse
Spargeln Lattich
Grüne Bohnen Pilze
Spargclkohl und Blumenkohl Erbsen (grüne)
Rüben
Zichorie (Salat)
Gurken
Endivie

Schnittblumen
Blühende Pflanzen
Blumen mit Knollen

Kartoffeln (neue)
Tomaten
"Weisse Rüben

Blumen usw.
Rosenbäume
Knollen
Laubwerk
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Belgien Fr. 71. 55; Dänemark Fr. 98. 50; Freie Stadt Danzig Fr. 100. 50;
Deutschland Fr. 121.90; Frankreich Fr. 20.16; Italien Fr. 26.15; Japan
Fr. 215. —; Jugoslawien Fr. 9.15; Luxemburg Fr. 14.35; Marokko Fr. 20.16;
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FY. 99. —; Tschechoslowakei Fr. 15.27; Ungarn Fr. 81.50; Grossbritannieu
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Die Anpassung an die Kursschwankungen bleibt vorbehalten. — L'adap
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Annoncen-Reglo:
PUBLICITAS

Schweizerische Annonccn-ExptdUlon A.-G.
Anzeigen - Annuncns - Annunzl Rögie des annonces:

PUBLICITAS
Soclitd Anonyme Suisse de Publlcltt

RAatankAPfl Berner OberlandDASdlCllliICiy 1200-1350 Meter Ober Meer

Wintersporftfreuden2
In vollem Betrieb troll Krise.7% Iiis 9 Stunden Sinne. - Neue Sprungschnnie. - 1000 Betten.

Hotels: Key In a Palace Aniisbtllil Den Alpes Rosenau
Kcal rice Beauregard Flrneilclit —

2979 NcliÄncnn Oberland lieulns 4 Kinderheime,l >
Inserieren Sie im Schweizerischen Handelsamtsblatt

OBRECHT & EHRENSPERGER
Sachwalter und Bankgeschäft
Talstr. 27 • ZÜRICH • Tel. 57.87 -71

Börsenaufträge
Vermögensverwaltungen

Gründungen und Finanzierungen
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Wo steht der heute so viel umworbene Schweizergast seit Jahren an erster Stelle?
Laut Statistik in (245 T) 2918/3

Er liebt glänzende Sportverhältnisse und angemessene Preise.

Sportprogramm und Hotellisten durch alle Verkehrsbureaux.

Einmal
im Jahre

sieht man Schränke, Fächer und Schubladen

selbst nach. Der sorgfältige Chef
ordnet an, dass Fttrrcr Söhne schadhafte

Mappen und Karten ersetzet!, Duro-Reiter
besorgen und manches auderc.

Filrrcr Söhne richten ganze Registraturen
ein, z. ß. mit den -wirtschaftlichen
Ergastahlmöbeln. Sic liefern auch
zweckmässiges, billiges Material zur Aufnahme
der alten Jahrgänge. Der Besucher ist
willkommen und ungehindert; Fachleute
beraten ihn zu seinem Nutzen. 35-31

"Wünschen Sie Offerten?
Druckschriften
Den Besuch eines- Vertreters
Dürfen wir einen Auftrag ausführen

ürrerjJöhne
Büro-Organisation. Tel. 34.680

Oeffehtliches Inventar«Rechnungsruf
(Al t. 580 & ff. Z. G. B., Dekret vom 18. Dezember 1911,
Verfügung des Rcgierungsstatthaltcramtes II Bern vom

23. Dezember 1931.)

Erblasser: Hirschi - Baumann Christian,
Christians sei., von Bern und Rüsehegg, geb. 1858, gew.
Baumaterialieuhändler, wohnhaft gewesen"SVaisenhausstr. 20
in Bern, verstorben am 14. Dezember 1931.

Eingabefrist: Bis und mit dem 30. Jnnuar 1932.

a) Für Forderungen und Bürgschaftsansprachen beim
Regicrungsstatlbnlteramt II ßern;

b) für Guthaben des Erblassers bei Notar Armin Aernl,
Bürgerhaus, Bern.

Die Eingaben sind schriftlich imd gestempelt
einzureichen. 3280

Für nicht angemeldete Forderungen und Bürgschaftsansprachen

haften die Erben weder persönlich noch mit
der Erbsehaft (Art. 590 Z. G. B.).

Massaverwalter: Herr Panl Halter, Notar, Bürgerhaus,

Bern.
Der Beauftragte:

Notar Aerni, Bürgerhaus, Bern.

Lichtecht und dauerhaft
sind besonders die canadischcn

liFtLLJ
Carbonpapiere *271

On cherche ä emprunter sur une entreprise industrielle
flans lc Midi de la France (42 ha avec bätiments de fa-
fcrique, de nombrenses habitations et depcndanccs, le tout
jvatuö ä 3 'A millions, accessoires cn plus)

frs. suisses 600,000
en I» Hypoth&que. L'cntrcprise est en plcine exploitation,

et selon ['expertise d'un specialist« suisse qui peut
fctre produitc, tout k fait productive. On aeeeptera aussi
jaour cettc hypotböque des quotites moins elevees. Beau
taux d'intcröt. Fiduciaire cn Suisse. 3281

Priöre d'adrcsser offircs, provenant aussi d'intermediaires,
fous Chiffre H 81S5 Y ä Publlcltas Berne.

kohlenhandels-aktiengeseuschaft
Oberef Graben 22 St.Gallen

Wehingei-Uicdeier Bäle IS
Services acceleres en donane

Transports teixestres et maritimes 7g1

re Arom/He* ZU

Miem GkJoYc
(öenti c/Ze

6ucA^UAA^K. 2ujecte\ J&oncJe

ün swkX und 06 Jen

4cAo*y.ßC4>IOAH/ üKOidetx öd&t ftCcAf.

Ae^Ontiaen Jos ?ioeA Aecc/e uni&itio
JZoi/J/U. KART)EX-SYSTEM A.G.
ZÜZfCH Ta&tcuvelZ, 7&J.566A2

A louer, präs centre de Lausanne

ä proximite Gare aux marchandises
et entrepots des douanes

comprenant bureaux et

installation frigorifique
(env. 100 m3) 3292

Yoie de raccordemeDt de chemin de ier.

S'adr. Case postale 232, Lausanne-Gare.

Oeffentliches Inventar
gemäss Art. 398 Absatz 3 Z. G. B.

Vormundschaft
Bohnenblost Werner, Johann Jakobs Sohn, von

Bannwil, geb. 1898, Zigarrenhändler in Langenthal,
mit eigener Zustimmung.

Eingabefrist bis und mit 19. Jnnunr 1932:

a) Für Forderungen und Bürgschaftsansprachen beim
Reglerungsstattbaltcrnmt Aarwangen In Langenthal;

b) für Gnthaben des Bevormundeten heim Notarlatsburcnu
Spyeher in Langenthal.

Massaverwalter: Der Vormund, Herr Hans KBscr,
Amtsschaffner in Langenthal. 3145

Der Beauftragte: I. Spyeher, Notar.

LENKi.S. Küu
— Berner Oberland — OpUlipiaiZ

iioomO.H. ersten Ranges

Sporl Kotel Wildslrubel
Famiiienhotel; Zimmer mit fliessend. Wasser. Pension von
Fr. 12.- an inkl. Heizung. Sonnigste, zentr. Lage, Orehester,
Unterhaitungen. Eigene Eis- und Schllttelbahn. Prospekte.

Es empfiehlt sich höfliehst E. Barkhalter.

len neu
grösseren 3282

Kassenschrank
Offerten unter Angabc der

Aussen-und Innenmasse, des
Fabrikates,"Alters uüd Preises

unter Chiffre U 5626 Sn
an Piiblleltns Solotburn.

Li» d'exploitatioii

!t

Lc proprietairc du brevet
suisse N°. 131214 eonccrnant
im moteur elcctrique desire

vendre son brevet ou en
conceder des licences en vue
de la fabrication en Suisse

de l'objet de l'invention.
Lcs intercsses voudront bien
adresser leurs offres ä la
Fabrique d'Horlogerie Ilcota
S. A., Blcnne, qui lcs trans-
mettra au titulaire. 3260

BILANZ
auf kürzestem,
wirtschaftlichstem Wege
durch Ruf-Buchhaltung,

hand- oder
maschinenschriftlich
Tages-, Monats-,
Jahresbilanz. Literatur
unverbindlich.

RUF-
BUCHHALTUNG
AKTIENGESELLSCHAFT
ZUrich, Löwenstr. 19

Tel. 57 680

au
ilicaior

[eaSte
Briefkopf,

dund
Urder-
sekrijt
o°es

?eu°Jl

in einer Umdrehung
R 0 NjE 0 A.G.Z U RICH LÖWEN ST R.

I

Klein

CO NTI N E NTAL
Die tragbare Schreibmaschine
mit der wuudcrsehönen Schrift

8 Tage in
unverbindliche und kostenlose
Probe. Verlangen Sie

Gratisprospekt No. K C 35 1SB
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Cenossensdialt gegründet aul Gegenseilighelt 1826

Versicherungen
gegen Feuerschaden (inbegriffen
Blitzschlag und Explosion), gegen Betriebsverlust

(Chömage) infolge Brandfalles,
sowie gegen Einbruchdiebstahl.

Neu eingeführt:

Gas- und
Wasserleitungsschaden-
Versicherung.

Verlangen Sie kostenlose Beratung undPrämienofierte.

Beteiligung der Mitglieder an den BetriebsQberschössen.

Agenten in allen Ortschaften. 3266

FIDES
Treuhand-Vereinigung Zürich
Oreli-Füssli-Hof Telephon 57840
Filialen in Basel, Schaffhausen und Lausanne

Revisionen
sowie alle Treuhandgeschäfte (26 Z) *25

I! I

5 % Anleihe von Fr. 10,000,000 nom.

von 1927
Der Verwaltungsrat • hat von dem ihm gemäss Art. 3 der Anleihens-

bedingungen zustehenden Recht Gebrauch gemacht und kündigt hiemit diese
Anleihe zur vollständigen Rückzahlung auf den 30. Juni 1932.

Zahlstellen:
Gesellsehaftskasse,
Sehweizeriseher Bankverein. Basel, und seine sämtlichen schwei¬

zerischen Sitze, Zweigniederlassungen und Agenturen,
Bank Eckel Naber & Co., Basel. (12207 Q) 3102 i

Basel, den 15. Dezember 1931.

Im Namen des Verwallungsralcs,

Der Präsident:
Dr. J. Brodbeek.

Brauerei A. Hiirlimann OKUengesellschaft. Zurich 2

Der am 31. Dezember 1931 fällig werdende Zinscoupon Nr. 4 unseres
'6 % Obligationen-Anleihens vom Jahre 1929 wird vom Verfalltage an von
unserer Gesehäftskasse Brandsehenkestrasse 150, sowie von den Kassen des

Schweiz. Bankvereins, der Schweiz. Kreditanstalt und von der Firma Johann
Wehrli & Co. A. G., unter Abzug von 2 % Couponssteuer, mit Fr. 29. 40

.eingelöst. (13281 Z) 32431

Die Direktion.

Das renovierte Restaurant

Dabis-Royal
am Bahnhof. Zurich

lädt ein!
Der neuzeitlich umgebaute
Raum atmet Ruhe und
Behaglichkeit. Man liebt es, sich
darin aufzuhalten, die leckeren

Speisen zu kosten und
sich am guten Getränk zu
erfrischen. Die Hast der
Arbeit bleibt draussen, man findet

Entspannung in der
frohgestimmten wohltuenden
Umgebung. Bitte, machen
Sie sich und mir recht bald
die Freude Ihres Besuches.

8293 H. UÖLDEX-lIOULOett

Restaurant Habls-Royal am Bahnhof Zürich

Irsparniskassc
der Stadl Solothnrn

T

Gemeindegaranlie

Zinsffuss für

3181 Poslscheck-Konto Va 68

Menu GnsuerR A.G. MM\
•Zahlung

Coupon Nr. 18 pro 1930/31 unserer Aktien wird ab heute mit

Fr. 25.-
abzüglieh 3 % eidgenössische Couponssteuer bei folgenden Zahlstellen
eingelöst:

Schweiz. Bankgesellschaft in Lichtensteig und bei ihren andern
Sitzen und Filialen,

St. Gallische Kantonalbank, Filiale Wattwil,
Spar- und Leihkasse Kappel. (S042 G) 3198 i

Wattwil, den 21. Dezember 1931.

Der Verwaltungsrat.
Beteiligung*- und Kapital-Besuche

inseriert mau vorteilhalt im

SCHWEIZERISCHEN HANDELSAMTSBLATT
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Kaufmännische Telephon Bedienung

Bessere Telephonbedienung.
Eine zweckmässige Telcplionanlage und ihre richtige Bedienung beeinflussen
die tägliche Arbeit eines Betriehes in so grossem Masse, dass heute auch der
Telephoneinrichtung eines kleinen Geschäftes, hinsichtlich Zuverlässigkeit,
Bequemlichkeit und Verbindungsmöglichkeit grosse Bedeutung beigemessen
wird.
Immer häufiger wird das Telephon benützt als kürzester und bequemster
Zugang zu einem Geschäft.
Ist dieser Weg wirklich hequem?
Sind Empfang und Bedienung am Telephon so höflich und rasch, wie es im
persönlichen und schriftlichen Verkehr üblich ist?
Kann die Telephonbedienimg ohne Mehrkosten veibessert werden?
Welche Einrichtungen sind hiezu notwendig?
Welche Arbeitsleistung kann von der Telephonistin erwartet werden?
Auf diese und ähnliche Fragen antwortet die vorliegende Schrift, in der
die Ergebnisse mehrjähriger Erfahrung zusammengefasst sind. Einige
Beispiele und praktische Ratschläge ergänzen sie.

Das Telephonfräulein.
sollte sich stets bewusst sein, dass jedes Telephongespräch letzten Endes
ein Geschäft zum Zweck hat. Sie repräsentiert mit ihrer Stimme die Firma.
Die Telephonistin kann dnreh ihre Stimine und Zuvorkommenheit für ihre
Firma werben und durch geschickte Telephonbedienung Aufträge und
Bestellungen heranziehen.

Eine Telephonistin, die die Verbindungen «steckt», ohne sich zu über-
«eugen, dass dio angerufene Stelle im Betrieb geantwortet hat, oder die
sich nicht die Mühe gibt, sich nach dem Anliegen des Anrufers zu erkundigen

und ihn schon das erste Mal mit der richtigen Stelle im Hause zu
verbinden, bringt die Kundschaft zur Verzweiflung. Erstklassige
Telephonbedienung ist die erste Voraussetzung für die Erhöhung des telephonischen
Umsatzes.

Die Telephonistin bekleidet einen Vertrauensposten. Um rasch bedienen zu
können, muss sie Organisationsplan, Geschäftsgang und die Abteilungsleiter
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Was aber in einer Vierlelsiunde entwarfen wird l<ann

ebensogut in einigen Minuten am Telephon erledigt
werden. Ja noch besser! Denn das gesprochene Wort ist

persönlicher und erfolgreicher als das Geschriebene. Tele-

phonieren ist rascher und billiger als Schreiben, nicht nur

für Prokurislen, sondern für alle Angesteiften 1 Geben Sie

jedem sein Telephon 1 Bin Zweigapparat für inlerne und

auswärtige Verbindungen kostet ohne Umschalter jährlich

bioh 12 oder 15 Fr. Wenden Sie sich an das Telephonamt I

ihres Betriebes kennen. Ein Besuch der amtlichen Zentrale oder des
Fernamtes ihres Arbeitsortes ist sehr empfehlenswert. (Anmeldung an die
Aufsicht). Ueber dio Veranstaltung besonderer Kurse für Privattelephonistinnen
und über die kostenlose Zustellung der «Dienstlichen Mitteilungen» an das

private Telephonpersonal gibt das Telephonamt Auskunft,

Die Arbeitsleistung einer Telephonistin.
In 10—15 Sekunden sollte eine von auswärts verlangte Verbindung mit der
gewünschten Person im Betrieb hergestellt sein.
Das ist sehr wohl möglich, wenn einigermassen genügend Leitungen und
Sprechstellen vorhanden sind. Ist das nicht der Fall, dann muss der
Anrufende, vielleicht ein guter Kunde, am Draht warten (und obendrein diese

Wartezeit noch selber bezahlen), bis der betreffendo Apparat frei ist oder
bis der gewünschte Herr gefunden und herbeigeholt worden ist, Dadurch
werden andere Angestellte von ihrer Arbeit abgelenkt, der Betrieb wird
beunruhigt und die Telephonistin wird mit unprodnktiver Arbeit belastet.
Eine Umfrago hat ergeben, dass dio Arbeitsleistung einer Telephonistin
etwa 250 Verbindungen in der Stunde beträgt. Diese Leistung schwankt
nur unwesentlich in den Unternehmungen verschiedener Grösse und
Geschäftszweige. Sie wird auch weniger durch das technische System als durch
eine veraltete oder ungenügendo Anlage beeinflusst. Da sich der Tagesverkehr

auf einige Hauptverkehrsstunden zusammendrängt, muss dio Besetzung-
der Telephonzentrale dieser Verkchrsverteilung angepasst werden. Die
Telephonistin wird aus diesem Grund im Nebenamt mit nicht eiligen
Büroarbeiten beschäftigt.

Wieviele Amtsanschlüsse?
Die Zahl der Anschlüsse an die amtliche Zentrale soll mindestens dem

gegenwärtigen Spitzenverkehr genügen. Keinesfalls dürfen in normalen
Beschäftigungszeiten alle Leitungen besetzt sein, wenn die Schnelligkeit der

Telcphonbedienung nicht leklen soll.
Bei Lcitungsmangel häufen sich die Gespräche an. Die Verzögerungen geben

j zu Rückfragen Anlass nnd dureh dio sich anstauenden eingehenden Ver-
' bindungen werden Fernleitungen und Maschinen der Zentrale Jielegt. Die

*e
*«

i**1 \
1

Wenn Ihr Telephononschluß häufig besetzt Ist,

oder wenn Ihre Geschäftsfreunde minutenlang

am Draht warten müssen, bis der gewünschte

Angestellte herbeigeholt worden ist, verrSI steh

die unzulängliche Tdephoneinridiiung. Sie ver-

unmOglkhi eine rasche und zuvorkommende

Telephonbedlenung und schade! dadurch Ihren

Geschäffsbeztehungen und dem Ansehen Ihres

Hauses. • Lassen Sie Ihre besten Kunden nicht

vor geschlossener Türe warten! * Hin weite»er

Anschluß und ein paar Telephone mehr Im

Hause, die zugleich als Haustelepbone dienen,

entheben Sie der Geiahr, Aufträge zu versäumen

oder ungeduldig gewordene Kunden zu verlieren.

Die Telephonämter u. die Beamten der Gesellschaft

PRO TELEPHON
unterbreiten Ihn«, gerne unverbindliche Yer-

besserungsvorsdiläge.
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Tclephonordnung sieht deshalb vor, dass ein Teilnehmer zum Abonnement
eines weitern Anschlusses angehalten werden kann, wenn sein Anschluss
während einer dreimonatigen statistischen Beobachtung täglich mehr als

7. mal besetzt befunden wird.

Eine Unternehmung, die auf gute Telephonbedienung Wert legt, wird nie

an diese nur aus betriebstechnischen, nieht aus kaufmännischen Gründen

festgelegte äusserste Grenze gehen und auf die Offenhaltung ihrer telephonischen

Anschlüsse umso mehr Wert legen, als sieh häufiges Besetztsein
zuerst von aussen her bemerkbar macht. Häufige Besetztmeldungen schaden
dem Ansehen einer Firma. Wenn mehrere Amtsanschlüsse im gleichen
Umsehaltapparat eingeführt sind, was die Regel ist, wird das Abonnement fiir
den zweiten und jeden weitern Anschluss um je 15 Franken ermässigt

Wieviele Sprechstellen?
Nur kleine Betriebe begnügen sich heute mit einem einzigen Telephon. Auf
215,135 Telephonansehlüsse entfielen 1930 in der Sehweiz 297,930 amts-
bcrechtigte Spreehstellen. Genügend Amtsleitungen und Telephone
beschleunigen den ganzen Geschäftsgang und erleichtern den Spitzenausgleich
in den Hauptverkehrsstunden. Es empfiehlt sich, die Zahl der Amtsanschlüsse

und Apparate zum vornherein nicht zu gering zu wählen; denn es

ist viel billiger, von Anfang an in jedem Raum, in grossen Büros an jedem
Arbeitsplatz einen Apparat vorzusehen, als eine zu klein gewordene
Anlage nachträglich zu erweitern. Die Materialkosten für mitverlegte
Reserveleitungen sind im Verhältnis zu den Gesamtkosten belanglos. Sind die
Leitungen vorhanden, dann kann der Anschluss der Apparate bei Bedürfnis
rasch erfolgen.

Grundsätzlieh sollte in jedem Büro oder Betrieb3raum ein Anschluss
vorhanden sein, damit eine von auswärts verlangte Person, auch wenn sie sich
nicht im Bureau aufhält, überall den Anruf abnehmen kann. Jeder selbständig

arbeitende Angestellte sollte an seinem Arheitsplatz einen eigenen
Apparat besitzen. Nur dadurch wird das lästige Wartenlassen infolge
Besetztsein des einzigen Apparates verhindert und vermieden, dass das
Büropersonal den Laufburschen ersetzt und statt an den Pulten zu arbeiten, sich
in andere Büro «auf Besuch» begibt.
Eine zweckmässige Telephonanlage fördert die Arbeit. Eine zu knapp
bemessene Anlage maeht «nervös» und ist eine Belästigung für das Personal.
Missbräuchliche Benützung kann dureh besondere Sehaltungen verhindert
werden. Im allgemeinen sind die Befürchtungen wegen Missbraueh
übertrieben und nicht berechtigt. Durch Stichproben oder schriftliche Rapportierung

über geführte Ferngespräche kann der Telephonverkelir überdies
kontrolliert werden.

Privattelephone.
Die Voraussetzung für die tclcphonische Uebertragung auf grosse Entfernung

ist ein teehniseh einheitliches Telcphensystcm, dessen Einzelteile —

Telephonapparate, Freileitungen, Kabel- und Verstärkeranlagen —
sorgfältig auf einander abgestimmt sind.

Infolgedessen können die Privattelephone verschiedener Herkunft, ungleicher

Qualität und technischer Eigenschaften nicht mit dem öffentlichen
Telephonnetz verbunden werden. Privattelcphone, die in früheren Jahren,
als an die Telephoneinrichtungen noeh nieht so hohe Anforderungen
gestellt wurden, ihre Aufgabe erfüllt haben, sind heute veraltet und werdpn
überall durch neue Anlagen und Telephone für Amts- und Hausverkehr
ersetzt. Ein Telephon, mit dem man nicht einmal üher die Strasse telepho-
nieren kann, erfüllt seinen Zweek nur halb. An Stelle der doppelspurigen
alten Anlage mit getrenntem Staatstelephon, tritt eine einzige Telephon-
anlagc, dio bei unbeschränktem, kostenlosem Hausverkehr zugleieh auch den

Gesprächsverkehr nach auswärts vermittelt.
Die führenden Firmen der Telephonindustrie empfehlen die von der Tclephon-
vcrwaltung ausgearbeitete Schaltungsart als das wirtschaftlichste Telephonsystem

für alle Betriebe.

Die Anlagen der Telephonvcrwaltung werden im Abonnement geliefert
und unterhalten. Es steht jedoch dem Teilnehmer frei, eine automatische
Zentrale bei einer konzessionierten Firma käuflich zu erwerhen und sie mit
der für die Verbindung mit dem staatlichen Netz erforderlichen amtlichen

Ausrüstung zu kombinieren. In diesem Fall befasst sieh die Telephonverwaltung

nicht mit dem Unterhalt und der Störungshebung im privaten
Anlageteil. Ausserdem sind die Installationskosten höher.

Handbetrieb oder automatische Zentrale?
Telephonanlagen bis zu 10 Spreehstellen werden zweckmässig von Hand
bedient-. Es gibt Umschaltapparate mit zwei bis zu beliebig vielen
Anschlüssen.

Für Anlagen mit 1—3 Amislcitungen und 2—10 Sprechstellen eignet sich
besonders der Linienwähler, der die Telephonistin vom internen und
ausgehenden Verkehr entlastet Der Anruf erfolgt direkt dureh Tastendruck.
Durch Auflegen des Hörers wird die Verbindung automatisch getrennt
Besetzte Leitungen werden durch Siguallämpchen gekennzeichnet. Die Tätigkeit

der Telephonistin beschränkt sieh auf die Verteilung der eingehenden
Anrufe.

Mit zunehmender Zahl der Spreehstellen steigt die Inanspruchnahme der
Telephonistin und damit aueh die Wirtschaftlichkeit der automatischen
Zentrale, bei der der gesamte innere Gespräehsverkehr automatisch vermittelt
wird.
Auf Wunseh kann auch der ausgehende Gesprächsverkehr ganz, teilweise
oder auf einzelne Sprechstellen beschränkt, automatisch erfolgen. Die
Telephonistin, die aueh durch die automatisch Zentrale nieht vollständig
überflüssig geworden ist, beantwortet und verteilt die eingehenden Anrufo.
Die Tclephonzentrale soll erweiterungsfähig sein. Kleinanlagen sollen um
60 % des Anfangsbestandes, mittlere um 49—50 % und grosse Anlagen um

„Telephon und Telephon
kann
zweierlei
seinS"

„Früher besassen wir eine alte Mietanlage,

die uns nichts als Ärger verschaffte.
Vor einem Jahr bestellte ich bei der
Telephonverwaltung eine moderne
automatische Haustelephon-Anlage,
System Hasler, kombiniert mit einer
Rufsignaleinrichfung. Diese hat uns seit
der Inbetriebsetzung nicht eine Viertelstunde

im Stich *
gelassen. Ich kann

befriedigt feststellen, dass eine gute
Haustelephon-Anlage, zumal bei
Kombination mit H asler-Rufsignal-
einrichtung, in einem Betrieb
tagtäglich kostbare Zeit ersparen lässt."

Le systäme teläphonique auto-
matique pour reseau regional

facilite les relations commerciales, augmente le
chiffre d'affaires.

Permet les appels directs
entre abonnes de villes differentes d'un meme
district comme pour une communication urbaine.

Les abonnes ruraux
ont la meme qualite de service que ceux des
grandes villes. -

Quelques avantages du Systeme installe dans la
region de Zurich et de Geneve par la
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BERNE - Bubenbergplatz 10 - Tel. Bw. 48.76

Service continu jour et nu'rt
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Verlangen Sie naher« Auskunft von der

HASLER A.-G. BERN
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20—30 % grösser gewählt werden, als sie anfänglich benötigt werden.
Getrennte Betriebe eines Unternehmens, z. B. die Verwaltungsgebäude einer
Gemeinde oder die Werke einer Fabrikatiousunternehmung, können
entweder an eine gemeinsame Telephon-Zentrale angeschlossen oder durch
Unterzentralen bedient werden. Die zweckmässige Lösung muss von Fall
zu Fall durch einen sorgfältigen Kostenvergleich gefunden werden.

Besondere Einrichtungen.
Die Vorschaltung ermöglicht das Mithören und Einschalten in auswärtige
Verbindungen oder das Abschalten der betreffenden Sprechstelle im Hause,
und wird fast immer fur die Sprechstellen der Chefs und Prokuristen
angewandt.

Der Rückruf dient dazu, eine auswärtige Verbindung zu halten und gleichzeitig

ein internes Gespräch zu führen.

Personensuch- und Rufanlagen mit akustischen oder optischen Signalen
können mit automatischen Zentralen kombiniert werden.

Konferenzschaltung: Zusammenschaltung mehrerer auswärtiger Teilnehmer
wird angewandt für Besprechungen zwischen Vorstands- und
Verwaltungsratsmitgliedern, für Rapporte von Filialleitern oder Vertretern usw. Erspart
Zeit und Reisespesen. Nähere Auskunft durch die Telephonzentrale.

Besondere Apparate. Für anhaltende Beschäftigung am Telephon können
Kopftelephone und Brustmikrophone (sog. Sprechgarnituren) abonniert werden.

In ruhigen Zimmern können statt Glocken Schnarrwecker, in Magazinen
und auf Lagerplätzen grosse Alarmglocken oder Wechselstromliupcn
eingeschaltet werden. Ueber den Anschluss von Empfangsverstärkern für Schwerhörige

geben die Telephonämtcr Auskunft.

Praktische Winke.
Fasse Dich kurz! Die Angestellten sollen ihre Telephongespräche vorbereiten
und die dazu notwendigen Akten bereit halten.
Abwesenheit der Zentrale melden. Es sollte streng darauf gehalten werden,1
dass auch bloss vorübergehende Abwesenheit eines Herrn der Telephonistin
gemeldet wird, wenn nicht ein Stellvertreter die Anrufe abnimmt. Damit
wird unnützes Anläuten, Nachfragen und Suchen vermieden.

Telephonsprechstunde. Durch die Festsetzung und Bekanntgabe telepho-'
nischcr «Empfangsstunden» können nicht dringende Anrufe auf eine beliebige '

Tageszeit konzentriert werden.

Telephonische Mitteilungen und Bestellungen. Sehr viele Firmen (Verwaltungen,

industrielle Unternehmungen, Hotels usw.) verwenden für die Ab-1
nähme telephonischer Mitteilungen und Aufträge besondere Formulare." Tele-
phouische Aufträge sind oft dringend, weshalb sie besonders zuverlässig zUj
behandeln sind. ,.}
Telephonprotokoll. Lückenlos und chronologisch1 geführte Notizen über teiem

phonisehe Abmachungen gelten bis zu einem gewissen Grade als Beweis-
matcrial. In wichtigen Fällen kann durch mithörende Angestellte das
Gespräch protokolliert werden.

Bedienungsvorschriften für die Zentrale icgeln das dienstliche Verhalten der
Telephonistin, die Behandlung der Anrufe und der bevorzugten Anschlüsse
der Direktion und Abteilungsleiter. Bedienungsvorschriften für die
Angestellten regeln den telcphonischeu Verkehr im Hause und die Kompetenzen
für die Benützung des Telephons im Fernverkehr. In mittlem und grossen
Betrieben sind Anschlussvcrzeichnisse unentbehrlich. Der Zutritt zur
Zentrale soll dem gesamten Personal verboten sein. Tickets für Privatzentralen
können von der Telephonverwallung bezogen werden (1000 Stück 1 Fr.).

Rückerstattung der Gesprächstaxen für tclcphonische Bestellungen fördert
im Einzelhandel den telephonischcn Umsatz und vermehrt die Kundenzahl.

Amtliches Teilnehmerverzeichnis. Um das Aufsuchen der Firma im
Telephonbuch zu erleichtern, kann sich ein Teilnehmer unter verschiedenen
Bezeichnungen eintragen lassen. In Vororten domizilierte Firmen sollten auch
eine Eintragung mit Hinweis unter der benachbarten Stadt veranlassen.

Häufig vorkommende Geschlechtsnamen, wie Meier, Müller, sollten durch
Zusätze hervorgehoben werden.

Installationsarbeiten können nach Belieben einem von der Telephonverwaltung

konzessionierten Installateur übergeben werden.

Neutrale Beratungsslellen.
Die Telephonämter und die Beamten der

Gesellschaft Pro Telephon sind die

neutralen Organe für alle den öffentlichen

oder privaten Tclcphonbetrieb betreffenden

Auskünfte. Sie stellen sich jedermann

für die Ausarbeitung von Projekten,

Kosten-Voranschlägen und Vergleichsofferten

zur Verfügung. Sie dienen mit

Referenzen und vermitteln Anlagen-

Besichtigungen. Ihr Beratungsdienst ist

unverbindlich und kostenfrei. Wenden Sie

sich an das Telephonamt.
1

il
Aus «Kaufmännische Telephon-Bedienung», herausgegeben von der

Gesellschaft «Pro Telephon»,
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Le Commerce el leT6l6phone
Amöliorez voire service lelephonique.
Une installation tdldphonique moderne et bien desscrvie a une immense
influence sur la bonne marche d'uno entreprise-, c'est ce qui cxplique l'impor-,
tance que Ton attache aujourd'hui, meme dans les petits commerces, ä
co que les installations teldphoniques donnent entidre satisfaction tant sous
lo rapport de la sflrete de fonotionnement quo de la commandite et des
possibility de corresponds.
C'est au tdldphone que l'on reeouit dc plus en plus pour atteindre rapide-
ment et faoileraent un dtablisscment commercial.
Mais rend-il tous les services qu'on en attend?
Les clients sont-ils refus aussi poliment au tdldphone et servis aussi prompte-
raent que lorsqu'ils derivent ou se presentont personnellemcnt?
Lo service de la clientdlo par tdlephono peut-il etre amdliord sans frais
suppldmentaires?
Quelles sont les installations ndcessaires ä cet effet?
Quel est le travail qu'on est en droit d'cxiger de la tdldphoniste?
L'expdrienee que nous avons acquise au eours de nombrcuses anndes nous
autorise ä rdpondre k toutes ces questions et ä donner dans la prdsente
brochure quelques exemples et conseils pratiques.

La telephoniste
ne devrait jamais perdrc de vue que ehaque conversation tdldphonique a
pour but final la conclusion d'une affaire. Elle reprdsente la maison pour
laquelle elle peut, par le ton de ses rdponses, sa prdvenanee et par la bonne
qiMitd de son service, faire une cxeellente rdelame et gagner des clients.
Une tdldphoniste qui dtablit une communication sans s'etre assurde au prd£t-
lable que le poste interieur appeld a rdpondu, ou qui ne se donne pas la
peine de s'enqudrir cxactemcnt des ddsirs du deraandeur, afin de pouvoir
lo relier sans hdsitation avee le poste voulu, fait perdre toute eonfianoe k la
clientele. Un service parfait est la condition premidre pour augmenter les
transactions par tdldphone.
La tdldphoniste oecupe un, poste de confianee. Pour pouvoir desservir rapide-
ment les clients, elle doit connaitre l'organisation, la gestion et les chefs des
differents services de la maison qui l'emploie. Elle devrait aussi visiter le
central tdldphonique de la loealitd, aprds s'etre annnoncde k la surveillante.
Les offices tdldphoniques donnent tous les renseignements voulus sur
l'organisation de cours pour teldphonistes privdes et sur la remise gratuite du
«Bulletin de l'administration» au personnel desscrvant les centraux des"
abonnds.

nBBgaBHHBnBBHBBBBHHHHi
Le rendemenl d'une Idlephonisle.
Une communication demandee de l'exterieur pour une personne oecupde
dans l'entrepriso devrait pouvoir dtre dtablio en 10 ou 15 seeondcs. La
chose est parfaitement rdalisable quand on disposo d'un nombre süffisant
de lignes et de stations. Si ce n'est pas le eas, le demandeur, qui est peut-Stre
un excellent elient, doit attendre ä, son appareil (et payer lui-mdme ce temps
d'attente) jusqu'ä ce que la Station voulue soit libre ou que la personne
desirde ait pu dtre atteinto. Pendant ce tcmps, les employds sont ou bien
distraits ou bien ddrangds dans leur travail et la tdldphoniste est oeoupde
en purö perte. L'expdrienee ddmontre qu'une tdldphoniste peut dtablir
environ 250 Communications k l'heure. Ce rendement varie trds peu aveo
l'importanee ou le nombre des services d'une entreprise. Par eontre, il
diminue scnsiblement lorsque l'installation tdldphonique est insuffisante ou
ddmodde. Le trafic journalier se eoneentrant sur quelques heures seulement,
le central tdldphonique doit dtre desservi en eonsdquenco. En dehors de ce3
heures, la tdldphoniste privde peut dtre.oceupde ä quelques petits travaux de
bureau.

Combien de raccordemenls au reseau?
Les raceordements au rdseau doivent dtre cn nombre süffisant pour
faire face au trafie le plus fort. Jamais en temps normal les lignes ne
doivent dtre toutes oeoupees,' sinon l'deoulement du trafie en souffre.
Lorsque le nombre des lignes est insuffisaut, les dcmandes de communications

s'amoncellent. Les retards qui cn rdsultent provoquent des demandcs
de renseignements qui, aveo le3 conversations en cours, oeeupent inutile-
ment les lignes interurbaines et les installations du central. C'est pourquoi
l'ordonnanee sur les tdlephonos stipule quun abonnd peut dtre tenu d'aug-
menter le nombre de ses raceordements lorsque des relevds statistiques,
s'dtendant sur une pdriode de trois mois, indiquent qu'ils sont trouvds oc-
cupds en moyenne plus de sept fois par jour. Une entreprise qui tient ä. la
bonne qualite du service tdldphonique n'atlendra pas que cette limite, im-

iposde par des raisons purement techniques et non commeroiales, soit at-
teinte, et elle attachera une importance d'autant plus grande ä conservcr
libres ses communications tdldphoniques qu'ella sait que les frdquentes
occupations sont surtout remarqudes des correspondants du dehors. Des oc-

cCupations prolongdes nuisent au bon renom d'une maison. Lorsque plusicurs
: raecordements-rdseau aboutissent .au mdme commutateur, ce qui est gdndrale-
[ment le cas, la taxo d'abonnement de chaque raooordement suppldmentaire
„est^rdduite de 15 francs.

11.-6. mmnür i fflsiier, Aarai
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Combien de posies tetephoniques
Seules les petites cntreprises se contcntent aujourd'hui d'un unique
telephone. En 1930, la Suisse ccmptait 297 930 postes telGphoniques pouvant
communiquer avcc le central au moyen de 215135 raccordements. Un
nombre süffisant de raccordements-rGscau et de telephones pennet d'accG-
16rer la marche des affaires et de faire face au trafic des heures les plus
chargGes. Lorsqu'on vcut faire Gtablir une installation, il est recommandable
de prdvoir d'emblde un nombre süffisant de raccordements et d'appareils.
II est en effet plus avantageux de doter des le ddbut chaque loeal d'un
appareil ou, dans ies grands bureaux, chaque place de travail, que do faire
agrandir plus tard une installation qui s'est revelGe trop petite. Le prix du
materiel des Iignes de rGservo est insignifiant par rapport au cofit total de
l'installation. Lorsque les lignes sont posees, il est facilo de leur raccordcr
un appareil, en cas de besoin.
En principe, chaque bureau ou chaque local d'affaires devrait dtre dotd d'un
raccordement, afin que les personncs se trouvant passagörement dans un
autre bureau puisscnt rdpondre de l'endroit ou elles se trouvent aux appels
provenant du dehors. Tout employG ayant une occupation indGpendante
devrait avoir le tGlGphone ä sa place de travail. C'est li le seul moyen per-
mcttant do supprimer les attentes ennuycuses dues au fait quo l'unique
appareil est oceupG et d'empGeher quo les employGs ne soient obligGs de se
deplacer d'un bureau k l'autre, au lieu de rester k leur pupitre.
Une installation tGlGphonique bien comprise favorise le travail. Une installation

trop rudimentaire fatigue et Gnerve le personnel.
Par l'installation de dispositifs spGciaux, on peut Gviter qu'il ne soit fait
un emploi abusif du tGlGphone. Toutefois, les craintes touchant des abus sont
gGnGralement exagGrGes ou injustices. II est du reste loisible de proce-
der de temps k autre ft un contröle ou dc demander un relevG des conversations

interurbaines Gchangees.

Telephones prives.
La condition priiuordialo pour realiser une bonne audition telephoniquc
sur de longues distances est quo tous les organes techniques destinGs k la
correspondance: appareils telGphoniques, lignes aeriennes, cables et ampli-
ficatcurs, s'harmonisent parfaitemcnt entre enx. C'est pourquoi les telephones
privGs d'origines diverses et possGdant des qnalitGs et des propriGtGs
techniques inGgales, ne peuvent pas Gtre raccordcs an reseau public. Les tG16-
phones privGs, qui rGpondaient eneore k leur but au temps oü on ne leur
imposait pas des exigences trop Glevees, sont aujourd'hui dGmodGs et rem-
places partout par des installations nouvelles permettant de communiquer
aussi bien avec 1'intGrieur de la maison qu'avcc le rGseau public. Un tG16-
plionc avee lequel il n'est pas merne possible de telGphoner de l'autre cdtG
de la rue ne remplit Eon but qu'a moitiG. L'ancienne installation domestique,
indGpendante de Celle de l'Etat, disparait pour faire place k une installation

combinGe qui permet de communiquer gratuitement et sans restriction
avec tous les postes intericurs et d Gtre rcliGe Ggalement au rGseau extG-
rieiir. Les principales maisons intGressGes ä l'industrie tGlGphonique recon-
naissent que le Systeme d'installation adopte par l'administration est celui
qui se prete le mieux ä tous les besoins.
Les installations de l'administration sont livrGes et entretenues sous le
regime de l'abonnement. L'abonnG a cependant la facultG de se procurer
un central automatique auprGs d'une maison concessionnaire et d'en eom-)
biner le fonctionnement avec le central officiel exigG pour les raceorde-"
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ments aveo le rGseau de l'Etat. Dans ce cas, l'administration ne s'occupo
ni de la levGe des dGrangements ni de l'entreticn de l'installation privGe.
De plus, les frais d'installation sont plus GlevGs.

Installations manuelles ou automatiques.
Les installations telGphoniques comprenant 10 stations ou moins, sont en
gGneral desservies ft la main au moyen d'appareilB de commutation. Les
appareils qui conviennent le mieux aux installations de 3 raccordements-
rGseau ou moins, et de 2 k 10 stations sont les selecteurs de lignes qui dis-
pensent la tGlGphoniste d'intervenir pour Gtablir les communications intG-
rieures et les communications de sortie. Le demandeur appelle directement
en pressant sur un bouton et la communication ainsi Gtablie s'interrompt
automatiquement lorsqu'il raccroche lc rGcepteur. L'occupation d'une ligne
est signalGe par une petite lampo. L'activitG de la tGlGphonisto consiste
uniquement ä distribuer les communications d'cntree. Si l'augmentation du
nombre des stations a pour effet, avec le Eysteme manuel, d'augmenter
le travail de la tGlGphoniste, eile a, par contre, I'avantage, avec le systGmo
automatique, d'accroitre le rendement Gconomiqne du central, celui-ci Gta-
blissant automatiquement toutes les communications intGricures.
Si on le dGsire, les installations peuvent aussi Gtro combinGes de mani&re
que toutes les communications de sortie ou seulement celleB qui proviennent
de certaines stations puissent Gtre Gtablies automatiquement. La tGlGphonisto
que l'automatisation n'a pas rendue tout k fait superflue rGpond aux appels
de l'exterieur et rGpartit les communications d'entrGe.
Tout central tGlGphonique doit Gtro Busceptible d'extension. Les petitB cen-
traux doivent avoir au dGbut une capacitG de 60 %, les centraux moyens de
40 ä 50 % et les grands centraux do 20 ä 30 % supGrieure k celle qui est
effectivement nGcessaire ä ce moment-lä.
Les diffGrents services d'une entreprise, par excmpla les services d'admi-
nistration d'une commune ou les ateliers d'une fabrique, peuvent Gtre relies
ä un ecntral tGlGphonique commun ou desservis par des sous-ccntraux. Une
comparaison des frais permettra do trouver la solution la mieux appro-
priGe k chaque cas.

Installations speciales.
Les stations de fßte (sGlectcur type B) permettent k ceux qui en dispos'enfc
de s'intercaler et d'Gcouter les communications extGricures ou d'exclure tous
les postes sccondaircs. Ces stations sont gGnGralcment Celles du chcf et du
fondG de pouvoir.
Le dispositif de rappel permet de maintenir une communication avec l'ex-
tGrieur tout en conversant avec un poste intGrieur.
Les eherchenrs de personnes avec signaux d'appel acoustiques ou lumineux
peuvent Gtre combinGs avec des centraux automatiqnes.
La communication collective qui permet de raecorder simultanGment plu-
sicurs abonnGs extGrienrs, est utilisGe pour les conversations k Gchanger
entre membres de comites ou de conseils d'administration, pour les rapports
des directeurs de succursales ou de reprGsentants, etc. Elle Gconomise du
temps et des frais de voyage. De plus amples renseignements k ce sujet
sont fournis par l'office tGlGphonique.
Appareils spGcianx: Les personnes occupGes d'une facon permanente au
tGlGphone peuvent obtenir par voie d'abonnemcnt une «garniture» composGe
d'un tGlGphone serre-tGte et d'un microphone de poitrine. Dans les locaux
tranquilles, on peut remplaccT les sonneries ordinaires par des trembleurB
et dans les magasins et les dGpöts, par des sonneries plus grosses du type
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«Alarme» ou par des hurleurs k courant alternatif. Les offices tölöphoniquns
donnent tous les renseignements nöcessaires sur l'installation de dispositifs
späciaux pour les personnes dures d'oreille.

Conseils pratiques.
Soyex bret Les employes devraient toujours preparer leurs conversations
tölöphoniques et tenir les piöces nöeessaires ä port6e de main.

Annoncez vos absences au central. Un ehef qui s'absente, mCme pour peu
de temps, devrait toujours en prövenir la tßlöphoniste k moins qu'il n'ait
d6sign6 un remplagant pour repondre aux appels. II övitera ainsi des
appels, demandes et reeherches inutiles.

Heures de conversations täläphoniques. En fixant et en faisant eonnaitre
des «heures de röeeption» tölöphoniques, il est possible de coneentrer sur
une pdriode quclconque de la journee les conversations ne Präsentant pas
un caraetäre d'urgence.

Communications et eommandes faites par täläphone. Beaueoup de maisons
(administrations, entreprises industrielles, hotels, ete.) utilisent des formu-
laires späciaux pour inserire les communications et les eommandes qu'elles
regoivent par tälöphone. Les ordres t616phoniqucs ätant souvent urgents,
demandent ä ötro traitäs avec un soin particulier.

Registres des ordres töläphoniques. Les renseignements relatifs ä des
arrangements conclus par täläphone peuvent, s'ils sont räguliärement et ehro-
nologiquement consignäs, servir de preuves jusqu'ä un certain point. Pour les
affaires particuliäroment importantes, un employö peut öcouter et prendre i

note de la conversation.

Des rögleraents ötablis par l'abonnä preserivent la fafon dont la telephoniste
doit se eomporter en service ou desservir les postes privilegies de la
direction et des chefs de division. D'autres prescriptions ä. l'usago des
employes röglent le trafic t616phonique k Pint6rieur de la maison et etabliss<*nt
dans quelle mesure le täiöphone peut fitre utilise pour le trafic interurbain.
Dans les entreprises de moyenne ou de grande importance, il est indis
pensable de dresser une liste des diffSrents raeeordements. L'entröe du
central doit ßtre mterdite ä tout le personneL L'administration des t6!e-
pliones fournit aux ccntraux prives, ä raison de 1 franc le mille, les tickets
dont üb ont besoin pour noter les conversations.

Le remboursement des taxes de conversations aux personnes qui passent
les eommandes par telephone favorise le commerce de detail par telephone
et augmente la clientele.

Liste officieile des abonnes. Dn abonnä peut demander ä figurer dans l'an-
nuaire töldphonique sous diverses denominations, que ses correspon-
dants trouvent plus facilcment son numöro. Les maisons dont le sifege social
se trouve dans une locality suburbaine ont inldrSt k fairo inserire leur nom
ou raison sociale dans la liste des abonn&s de la ville voisine en ajoutant
ä cette inscription un renvoi appropriö. Les noms trfes röpandus, tels que
DuboiB on Robert, devraient fttra mis en Evidence par Tadjonction d'indi-
eations eomplömentaires.

Les travaux d'installation peuvent £tre confies ä volonte k nn installateur
concessionnaire.

N° 302 — 2807

Offices de renseignements neutres.
Les offices töläphoniques et les fonetion-
naires de la sociötä «Pro Tälöpbone» sont
k la disposition de tous les intäressäs
qui d^sireraient des renseignements
queleonques sur le service täläphonique
public ou priv6. lis etablissent des pro-
jets, fournissent des devis ou font des
öftres transaetionnelles. lis donnent des
reförences et font visiter des installations
en activitö. Tous ces services sont ab-
solument gratuits et saus engagement!
Adressez-vous k 1'offica t614phoniqael

Extrait de la brochure «Le Commerce et le T616phone», äditäo par la
Sociätö «Pro Töläphone».
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Rundspruch am Telephon

Die Verbindung des Angenehmen
mit dem Nützlichen

Radio mit Telephon
Die Vorteile des Drahtrundspruchs:

1. Keine Antenne erforderlich.

Der Empfang erfolgt durch Anschluss an das

Staatstelephon, das stets gebrauchsbereit bleibt.

2. Vollkommen reiner Empfang

der Emissionen des Landessenders, die auf

besondern, für den Rundspruchdienst reservierten
unterirdischen Drahtleitungen übertragen werden.

Infolgedessen ist der Empfang gleichmässig gut
und von Witterung und Tageszeit unabhängig.

3. Keine athmosphärischen Störungen.

4. Keine Störungen durch elektrische Bahnen oder
Maschinen in der Nachbarschaft.

5. Einfache Empfangsgeräte.

Zum Anschluss kommen die von der

Obertelegraphendirektion genehmigten Wiedergabegeräte. Die

für die Drahtübertragung besonders konstruierten

Lautsprecher mit eingebauten einstufigen Verstärkern

arbeiten praktisch verzerrungsfrei und sind für

vollständigen Netzanschluss eingerichtet. Daher sind

6. Keine Batterien erforderlich.

7. Keine schwierige Abstimmung,

da nur die Lautstärke regulierbar ist.

Jedes Jahr wird in über 5000 Wohnungen das Telephon

eingerichtet, das eines der vielseitigsten,
nützlichsten und billigsten Haushaltungsgeräte geworden
ist und wie Gas, elektrisches Licht, Boiler usw. heute
in jede gute Wohnung gehört. Allzu oft verkannt
(„Wir brauchen es nicht"), leistet es der ganzen
Familie so viele Dienste, dass es überall buchstäblich
in wenigen Tagen unentbehrlich wird. Das eigene
Telephon bringt in jedes Heim Behaglichkeit,
Unabhängigkeit, Sicherheit. Indem es hilft, Zeit zu gewinnen,
erspart es gleichzeitig Auslagen und macht sich dadurch
bezahlt. Wer telephoniert spart. Ein Telephonanschluss
kostet täglich nur einige Rappen — ist Ihre Zeit wirklich

weniger wert?
Die Verbindung von Telephon und Radio bietet bei
bescheidenen Kosten ein Höchstmass von Komfort:

Für eine monatliche Gebühr von höchstens Fr. 10.85

erhalten Sie vorläufig in den Städten Basel, Zürich,
Bern, Genf, Lausanne

1. einen unabhängigen, normalen Telephonanschluss
und

2. den Radioempfang der Landessender, wie er mit
den teuersten Apparaten nicht gleichmässiger rein
und klangschön erreichbar ist.

In dieser Gebühr ist inbegriffen:
das Abonnement für den Telephonanschluss
die Radiokonzessionsgebühr
die Anschlussgebühr für den Drahtrundspruch.

Für bestehende Telephonanschlüsse beträgt
die monatliche Anschlussgebühr bloss Fr. 2.50.

Der Drahtrundspruch wird nach erfolgreich
abgeschlossenen Versuchen vorläufig in Basel, Bern, Genf,

Zürich, Chur und Lausanne eingeführt. St. Gallen, Lu-

zern, Biel, Ölten und andere Städte werden in kurzer

Zeit ebenfalls Anschluss erhalten.

Verlangen Sie Auskunft und unverbindliche Vorführung
bei den konzessionierten Elektro-Installationsfirmen
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